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v 148. Halle, Dienstag den 29. Juni 1875.
Mit Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

Men- September 1875) mit 3 Mark (1 Thlr. 5 Sgr.) für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit A Mark (1 Thlr. 10 Sgr.)
ig: bei Beziehung durch die Poſt anſtalten zu erneuern.

Diejenigen unsrer hiesigen Abonnenten, welche das II a uptstück der Zeitung schon Hittags zu erhalten
wünschen, können dasselbe entweder in unserer Expedition abholen oder durch die Deitungsboten gegen eine Extra-
gebühr von 30 Reichspf. (3 Sgr.) pro Quartal sich zubringen lassen.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen auf
das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen
auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter S unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Mit Bezug auf die von der vberſten Poſtbehörde
wir unſere auswärtigen Abonnenten die Veſtellung auf

chwetſchke'ſchen Verlage)

etroffene neuerliche Einrichtung erſuchen
ie Zeitung möglichſt bald zu bewirken,

damit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.
Halle, den 24. Juni 1875.

teeh et

Telegraphiſche Depeſchen.
Darmſtadt, d. 26. Juni. Der Kaiſer von Rußland iſt heute

abgereiſt, nachdem er ſich hier vom Großherzoge verabſchiedet hatte,
Der Kaiſer reiſt von Frankfurt über Bebra nach Weimar, wo ein Trei-
ſtündiger Aufenthalt beabſichtigt iſt und ſetzt von dort die Reiſe zu-
nächſt nach Leipzig fort.

Weimar, d. 26. Juni. Der Kaiſer von Rußland iſt Abends
7 Uhr hier eingetroffen und von der Großherzoglichen Familie auf dem
Bahnhofe empfangen worden. Von dort begaben ſich die Herrſchaften
nach dem Schloſſe Belvedere.

Darmſtadt, d. 27. Juni. Der König und die Königin von
Sachſen trafen heute Vormittag zum Beſuche des Großherzogs hier
ein. Der Großherzog war zum Empfange auf dem Bahnhofe anwe-
ſend. Der König und die Königin werden heute Abend ihre Reiſe
nach Karlsruhe fortſetzen.

München, d. 26. Juni. Jn dem hieſigen Verein liberaler
Reichsfreunde haben die bisherigen Abgeordneten Wülfert, Dürrſchmidt,
Graf Rambaldi, Thomas und Henle geſtern Abend unter großem Bei-
fall ihren Rechenſchaftsbericht erſtattet. Der bisherige Ausſchuß des
Vereins wurde auf Antrag des Vorſitzenden Vecchioni als ſolcher auf
gelöſt und als Lokalcomité mit Kooptationsrecht konſtituirt. Der Vor-
ſitzende Vecchioni ſchloß die Verſammlung mit einem Hoch auf Bayern
und das Reich.

Wien, d. 25. Juni. Wie das „Neue Fremdenblatt“ von zuver-
läſſiger Seite erfährt, trifft Se. Maj. der Kaiſer Wilhelm am 14. k.
M. Mittags in Jſchl ein und verweilt daſelbſt bis zum folgenden Tage
Nachmittags. Kaiſer Franz Joſef wird dem deutſchen Kaiſer bis Stro-
bel entgegenreiſen. Die Abreiſe der Kaiſerin von Oeſterreich nach
Saſſetot erfolgt über Straßburg i. E. und iſt auf den 29. Juli c.
feſtgeſetzt.

Bern, d. 26. Juni. Der Nationalrath votirte in ſeiner heutigen
Sitzung mit großer Stimmenmehrheit einen Bundesbeitrag von 250,000
Fres. behufs Betheiligung an der Weltausſtellung in Philadelphia.

Brüſſel, d. 26. Juni. Der Strike in Borinage iſt beendet.
Die Arbeit iſt überall wieder aufgenommen.

an der kantabriſchen Küſte bombardirt.
außerordentlich ſtreng gehandhabt.

Madrid, d. 27. Juni. Nach einer der Regierung zugegangenen
Nachricht hat die Panzerfregatte „Victoria“ geſtern Deva und Motrico

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
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Die Blokade der Küſte wird

Rom, d. 25. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Senats
wurde das definitive Budget für das Jahr 1875 berathen. Auf die
Interpellation des Senators Cambray-Digny, welcher von dem Miniſter
präſidenten darüber Auskunft verlangte, welche Maßregeln die Regie-
rung gegenüber der neuen Belaſtung des Ausgabebudgets durch die
von der Deputirtenkammer bewilligten Mehrausgaben zur Vermeidung
eines weiteren Defizits zu ergreifen beabſichtige, erklärte der Miniſter-
präſident Minghetti, daß die Mehrausgaben des Budgets, welche von
der Deputirtenkammer für dieſes Jahr bis zu einer Höhe von 7
Millionen bewilligt worden ſind, durch die Mehreinnahmen aus den
Steuern gedeckt werden würden. Die Steuerergebniſſe der erſten Monate
dieſes Jahres berechtigten vollkommen zu dieſer Annahme. Bezüglich
der Ausgaben für die Maßnahmen bei den verſchiedenen italieniſchen
Eiſenbahnen, welche für den Ausbau der kualabriſchen und ſiciliſchen
Eiſenbahnen die Höhe von 15 Millionen Fres. erreichen und bei dem
Austaufch der Obligationen der Geſellſchaft der römiſchen Eiſenbahnen
gegen Rententitel vorausſichtlich 5 Millionen Fres. betragen würden,
hob der Miniſterpräſident hervor, daß es ſich hierbei lediglich um eine
Anticipation handle. Die Regierung werde dem Hauſe bei ſeinem
Wiederzuſammentritt die zur Beſeitigung derſelben nothwendigen neuen
geſetzlichen Vorlagen unterbreiten. Jedenfalls ſei die regelmäßige
Funktion der Finanzverwaltung geſichert. Für das Jahr 1876 rechne
die Regierung auf einen Reſt von dem Anlehen bei den Banken, auf
eine Erneuerung der Steuerverträge und auf Reformen im Zolloerkehr.
Letztere erwarte man mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Ablauf der
Handelsverträge mit Frankreich, Oeſterreich und der Schweiz. Alle
dieſe Staaten zeigten ſich ſehr geneigt zu einer Reviſion der betreffenden
Verträge, wobei jedoch die Prinzipien des Freihandelsſyſtems gewahrt
werden würden.

Mandalay, d. 25. Juni.
Vertrag mit der engliſchen Regierung unterzeichnet.
Abgeſandten treten heute ihre Rückreiſe an.

Der Kultusminiſter in den Rheinlanden.
Vonn, d. 26. Juni. Kultusminiſter Falk hat geſtern und heute

die ſämmtlichen Jnſtitute der Univerſität beſichtigt. Geſtern Abend wurde

Der König von Birma hat den
Die engliſchen



demſelben von hieſigen Bürgern und Studirenden ein aus etwa 1000 der Kölner Bürgerſchaft vor ſich ſehe. Jndem er ſich die Beſtrebungen
der hier vertretenen Vereine vergegenwärtige, werde ihm Stärkung und

Balkon des Hotels „Stern“ aus vor der nach vielen Tauſenden zäh neue Kraft zu Theil. Der Eindruck werde ihm unvergeßlich ſein und
lenden Menge eine mit großem Beifall aufgenommene Rede, in der er fordere auf zu einem „Alaaf Coeln“. Die Rede des Miniſters
er ſich über die gegenwärtigen Verhältniſſe ausſprach und ſeine Hoff wurde mit ſtürmiſchen Hochrufen aufgenommen.
nungen für die Zukunft entwickelte. Später fand in der gefüllten DV. BVerlin, d. 27. Juni. Die Kundgebungen der Stadt Köln
Beethovenhalle ein großer Studentenkommers ſtatt, wobei der Miniſter zu Ehren des Kultusminiſters Dr. Falk, der ſich ſeit heute Morgen
mehrfach zu den Studirenden ſprach, die ihn in einer Anrede gefeiert in den Mauern der alten Rheinſtadt befindet, gewinnen um ſo größeres
hatten. Ueber ſeinen Empfang in den Rhbeinlanden hat ſich der Mini- Jntereſſe, als gerade Köln mit ſeinen Kirchen und Klöſtern von den
ſter wiederholt ganz außerordentlich befriedigt ausgeſprochen ſeine Ab- Ultramontanen gern als der Hort des Katholicismus bezeichnet wird.
reiſe nach Köln, wo ebenfalls große Feſtlichkeiten für ihn vorbereitet Man konnte deshalb mit Recht darauf geſpannt ſein, ob die dortigen
werden, iſt auf heute feſtgeſetzt. Ovationen wirklich den Charakter einer Minoritätskundgebung tragen

Der Empfang, welcher dem Cultusminiſter Dr. Falk allerwärts würden, als welche die bisherigen Veranſtaltungen zu Ehren des Mi-
in der Rheinprovinz zu Theil wird, iſt ein geradezu enthuſiaſtiſcher niſters von ultramontanen Organen bezeichnet werden. Nach den uns
und darf dem verdienten Manne nach der ſchweren Arbeit, von der er zugehenden Nachrichten hat ſich nun aber die Begeiſterung für den
jetzt kurze Zeit auszuruhen gedenkt, zur hohen Genugthuung gereichen. feierlichen und herzlichen Empfang des Kultusminiſters ganz allgemein

Fackeln beſtehender Fackelzug gebracht. Der Miniſter hielt dabei vom

Die Geſinnungen, aus denen die Freude des nationalgeſinnten Theiles
der Rheinlande entſpringt, bringt ein angeſehenes Organ der letzteren,
die „Bonner Zeitung“, zum Ausdruck.
Sitte“ den Cultusminiſter in einer direct an ihn gerichteten Anſprache,
in welcher es u. A. heißt:

Wir fuühlen uns gedrungen, Jhnen zunachſt mit aufrichtiger Hochachtung furalles das zu danken was Sie bisher n und unbeirrt durch das Geſchrei von

Fanatikern und Thoren mit mannlicher Kuhnheit denn die Jeſuiten zu be-
kampfen iſt und bleibt ein recht ungeſundes Geſchäft zur Wahrung der edelſten
Guter der Nation fur die Befreiung vom hierarchiſchen Joche un z73 Forde-
rung des intelleetuellen Fortſchritts durch Geſetze und Verwaltungsmaßregeln ge-
than haben; aber auch Ew. Excellenz inſtandigſt zu bitten, in der Weiterfuhrung
des ſo ruühmlich begonnenen Werkes deſſen ganze Schwere und ungeheure Trag-
weite wir wahrlich am wenigſten unterſchatzen, nimmermehr nachzulaſſen.
Dieſen Dank und dieſe Bitte glauben wir kuhnlich im Namen nicht nur des weit-
aus größten und beſten Theils unſerer Vonner Mitbürger ſondern aller wohl
denkenden Rheinlander, einerlei welcher Coufeſſion, hier ausſprechen und die Ver
ſicherung hinzufugen zu durfen, daß wir alle einmuüthig, feſt und treu zur Regie-
rung ſtehen, da wir uns überzeugt halten, daß dieſelbe, wenn auch mit Recht in-
mitten des Kampfes auf den einſtigen Frieden bedacht, doch niemals einen „faulen
Frieden“ ſchließen werde, der unſer Volk der Hierarchie zu neuer Ausbeutung
und die getreuen Patrioten unerbittlichen Peinigern ausliefern wurde.

Köln, d. 27. Juni. Geſtern Abend gegen 7 Uhr traf der Kul-
tusminiſter Dr. Falk mit dem Zuge von Brühl hier ein und wurde
auf dem Bahnhofe von den Spitzen der Behörden empfangen. Das
auf dem Perron und vor dem Bahnhofe zahlreich verſammelte Publi-
kum begrüßte den Miniſter mit lebhaften Hochrufen. Am ſpäteren
Abend fand ein großer Fackelzug der Kölner Bürgerſchaft ſtatt, an dem
über 3000 Perſonen Theil nahmen. Die Straßen waren vielfach ge
flaggt. Der Kölner Männergeſangverein brachte dem Miniſter im
Regierungsgebäude eine Serenade. Als der Fackelzug unter beſtändigen
Hochrufen vorbeidefilirt war und ſich vor dem Regierungsgebäude auf-
eſtellt hatte, wurde der Miniſter von einer Deputation begrüßt. DerFlhrer derſelben, Stadtverordneter Hampſohn, hielt eine Anſprache, in

welcher er dem Miniſter den Dank der Stadt für deſſen Wirkſamkeit
für die Wiſſenſchaft und religiöſe Toleranz ausſprach und im Namen
der Bürgerſchaft die Verſicherung gab, daß ihr Wahlſpruch ſtets ſein
werde: „Treu dem Reiche und dem Vaterlande.“ Der Miniſter dankte

Neiſe-Erinnerungen.
(Fortſetzung.)

„„Hat man das Mythenbändli überſchritten erzählt Dr. Petermann
weiter, „„ſo gelangt man in einer kleinen Viertelſtunde auf den Gipfel.
Hier erweitert ſich die Bruſt, menſchliche Laute machen die Felszinne
menſchlicher, ein Bretterhäuschen verleiht dem ſchmalen Raum das Ge-
fühl von Behaglichkeit, eine „„Speiſe- und Weinkarte“ übt eine gaſtliche
Anziehungskraft aus und das Aufhiſſen einer Flagge ſoll anzeigen, daß
ſeit drei Tagen wieder ein Menſch bei dem Robinſon Cruſoe hier oben
einkehrte.

Der kahle Gipfel bietet nur eine dürftige Vegetation, kurzes Alpen-
gras und moosähnliche Sexifragen bilden ſpärlichen Raſen. Aber welche
mächtige Ausſicht bot ſich uns, als wir nun den Blick in die Ferne ſchwei-
fen ließen! Nach Oſten eine ungetrübte Aufthürmung von Horizontlivien,
bis ſich an der fernſten Linie noch ſehr ſcharf und deutlich der Säntis ab-
hob im Norden und Nordweſten waren die Deutſchen Berge in wunder-
barer Klarheit zu ſehen: der Schwarzwald, Berge von Württemberg, ja
ſogar der Wasgau im Elſaß. Der Belchen und Feldberg im Schwarz-
wald waren unverkennbar zu unterſcheiden; die Schneeketten der Alpen
im Süden Südoſten und Südweſten waren freilich nicht in derſelben
Vollſtändigkeit zu ſehen und ihre oberſten Spitzen zum Theil verhüllt.
Die Ausſicht reicht bis zu den Churfirſten, dem Glärniſch, der Tödi-
Gruppe, Cleoiden, Windgelle, Ober-Alpſtock, Leiſtenſtock, Titlis, Finſter-
Aarhorn, Schreckhorn, Wetterhorn, Mönch, Eiger, Jungfrau. Die nähe-
ren Gegenden waren ſo klar, daß z. B. Zürich und ein Theil des Sees

Sie begrüßt „nach rheiniſcher regung ihrerſeits vollkommen enthoben wurde.

und recht eigentlich aus der Jnitiative des Bürgerſtandes der Stadt
Köln gezeigt, ſo daß die StadtverordnetenVerſammlung von einer An-

Es bedurfte weder einer
Aufmunterung noch eines Vorgehens von Seiten dieſer Körperſchaft,
um die Theilnahme an der Verſammlung im Gürzenich, ſowie an dem

Fackelzuge zu einer allgemeinen zu machen. Um indeß jeder Mißdeu-
tung zuvorzukommen, ſprach der Gemeinderath „im Namen der ge-
ſammten Bürgerſchaft“ ſeine freudige Zuſtimmung zu der Begrüßung

des Miniſters offiziell aus und ordnete den Oberbürgermeiſter, ſowie
drei Gemeinderäthe als Deputation für die Gürzenichfeierlichkeit ab.
Die letztere bildet einen würdigen Abſchluß der über Erwarten glänzen-

den Aufnahme, die der Kultusminiſter in allen Theilen ſeiner Reiſe ge
funden und die um ſo wohlthuender auf ihn gewirkt haben werden, als
es nicht an Befürchtungen gefehlt hat, die ſich der Ausführung des
ganzen Reiſeplans anfänglich entgegenſtellten.

Ueberſchwemmungen in Frankreich.
Paris, d. 26. Juni. (Tel.) Die Nachrichten aus den über-

ſchwemmten Gegenden lauten troſtlos. Jn Toulouſe ſind 20,000 Men-
ſchen ohne Hülfsquellen; im Ganzen ſind dort jetzt 215 Leichen aufge
funden. Die Garonne ſtieg um neun Meter. Jn der Umgegend von
Montauban bilden Garonne und Tarn einen großen See, der faſt alle
Bauernhöfe zerſtört. Das Steigen des Waſſers ging ſo ſchnell, daß

die Bauern nichts retten konnten. Die Regierung wird wahrſcheinlich
ſofort einen neuen Credit für die Ueberſchwemmten verlangen. Ueber-
all ſind Subſcriptionen eröffnet worden. Die große Oper giebt drei
Vorſtellungen für die Ueberſchwemmten.

Paris, d. 26. Juni. (Tel.) Mac Mahon traf mit ſeinem Ge-
folge um 2 Uhr Nachmittags in Toulouſe ein die Garonne iſt faſt
ganz in ihr Bett zurückgetreten. Noch liegen viele Leichen unter den
Trümmern der eingeſtürzten Häuſer. Jn Agen hatte die Waſſerhöhe
11 Meter erreicht und die ganze Stadt war überſchwemmt. Jn Maſſac
ſtürzten 170 Häuſer ein, in Magiſtere 50; das Dorf Golfey iſt faſt
ganz weggeſchwemmt worden 40 Perſonen ertranken. Jm Departement
der Hochpyrenäen ſind wenig Verluſte an Menſchenleben zu beklagen;
das Departement hat jedoch ſtark gelitten.

c

und ſolch tiefes Schweigen gefunden wie auf dieſer Tour; nicht einmal
das Rauſchen eines Waſſerfalles ertönte. Wir waren in dieſer herrlichen
Natur allein, allein mit Gott.

Und nun der Gegenſatz dieſer Partie, die Rigibeſteigung! Nur ein
Tag lag zwiſchen beiden doch ich muß den wunderſchönen Anfang
der Rigitour erzählen! Wir ſtanden eben unter dem großen Nußbaum
auf der Tellsplatte und bedauerten, daß es zu ſpät war, nach dem Axen-
ſtein zu gehen da fährt ein Wagen vor, ein Blick, und wir erkennen
eine uns ſehr liebe Familie, die wir ſeit Jahren nicht geſehen und von
deren Aufenthalt hier wir keine Ahnung haben. Das war eine Freude!
Verſtehen kann ſie nur der, welcher lange Zeit lauter fremde Geſichter
erblickt hat und nun plötzlich ſo gute, bekannte findet. Es war ein
alter Landrath mit Sohn und zwei Schweſtern ſie wohnten am Vier-
waldſtädter See in Hertenſtein dort hatten ſie das einzige Hotel ganz
für ſich und ihre Verwanden, 24 Perſonen, mit Beſchlag belegt.
Heute ſahen ſie nun zum erſten Mal mit uns die Tellskapelle und es
machte einen eigenthümlichen Eindruck, als der alte Herr den Schiller
aus der Taſche zog und nun begeiſtert, Angeſichts dieſer Natur, uns die
auf dieſen Ort bezüglichen Stellen vorlas. Wie ſtach dieſe Friſche und
Freude gegen das blaſirte Weſen vieler jungen Leute ab! Der nächſte
Morgen ſchon ſah uns in Hertenſtein, das vom See aus unſcheinbar
daliegt und doch eine Fülle von Schönheiten birgt. Hier lebte die große
Verwandtſchaft ſchon ſeit drei Wochen, ſo daß die table d'höte eigentlich
eine Familientafel war wir fühlten uns wohl in dieſem Kreiſe, der Fein
heit der Formen mit Adel der Geſinnung und Liebenswürdigkeit des Be
nehmens vereinte. Nachmittags wollten wir zur Rigi hinauf, der Land

rath mit ſeinen Schweſtern uns begleiten da bezogen dunkle Wolken
mit den einzelnen Häuſern, Booten c. völlig deutlich waren das ganze den Horizont, auch den unſeres Beiſammenſeins. Ruheſtörer, Jugendver
Rigimaſſiv ſah wie ein kleiner gekrümmter Bergzug aus, die einzelnen führer und Leuteverderber wurden wir geſcholten, weil wir nicht nur ſelbſt
Hotels ihrer Flaggen, ja die Lokomotiven der Bergbahn konnte man deut nicht blieben ſondern auch noch Glieder dieſes Kreiſes bei ungewiſſem
lich wahrnehmen. Entzückend iſt das Bild unmittelbar unter dem Mythen Wetter zu abenteuerlichen Partieen verleiteten. Da aber unſere Freunde
die herrlichen, paradieſiſchen Landſchaften von Schwyz 4000 Fuß ſenkrecht feſt bei ihrem Rigi- Entſchluß blieben, wir überdem wußten, wie ſchnell
unter ſich, das Thal von Einſiedeln, der Vierwaldſtädter und Lowerzer das Wetter hier wechſelte, fuhren wir ſehr vergnügt, obgleich von den
Ser u. ſ. w. Verwünſchungen Aller begleitet, in ſtrömendem Regen nach Vitznau beDie Ausſicht umfaßt ein Gebiet von mehr als 80 Stunden im Durch ſtiegen den ſchon harrenden Wagen der Rigi-Eiſenbahn, und fort war der
meſſer. Die Parthie reute uns nun nicht: eine ſolche Höhe in den Regen, die Sonne brach hervor und geſtaltete die Scenerie in ihrer Abend-
Schneealpen zu beſteigen, macht ungleich größere Schwierigkeiten. Und beleuchtung zu einer der ſchönſten, die wir je geſehen. Es iſt ein eigen
nie haben wir auf dieſer unſerer Schweizerreiſe wieder ſolche Einſamkeit thümliches Gefühl, wenn man zum erſten Mal in dieſem ſchon ſo oft
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Toulouſe, d. 26. Juni. (Tel.) Der Marſchall Mac Mahon in zwei Hauptformationen vor, entweder ſo, daß ſie nur mit Richtern
eute hier eingetroffen und von den Spitzen der Behörden auf dem aus dem Kaufmannsſtande beſetzt ſind, oder ſo, daß gelehrte Richter mit
inhofe begrüßt worden. Der Maire von Toulouſe hielt eine An kaufmänniſchen Beiſitzern entſcheiden: das erſtere gilt in dem Gebiet des
che, in welcher er dem Marſchall Präſidenten ſeinen Dank ausdrückte, franzöſiſchen Rechts, das letztere im übrigen Deutſchland, ſoweit Handels-
derſelbe bei einer ſo ſchmerzlichen Gelegenheit hierher gekommen gerichte beſtehen. Der Entwurf bildete die letzteren aus einem gelehrten

um den Muth der Einwohner wieder zu beleben. Der Marſchall Richter als Vorſitzenden und zwei Kaufleuten als Beiſitzern er wies
c Mahon beſuchte hierauf die von der Ueberſchwemmung am meiſten dieſen alle Handelsſachen in erſter Jnſtanz zu, ohne Unterſchied auf die
geſuchten Orte und richtete ermuthigende Worte an die unglücklichen Höhe des Objekts, hob für ſie den Anwaltszwang auf und erleichterte
wohner. Die Truppen ſind mit dem Aufräumen der Trümmer und

weiteren Nachforſchungen nach den Leichen der Verunglückten be-
jftigt. Mit den Unterſtützungen für die Bevölkerung iſt begonnen
den.
Verſailles, d. 26. Juni. (Tel.) Jn der heutigen Sitzung der

tionalverſammlung beantragte der Deputirte Depeyre (Dep. Haute
ronne) zur Unterſtützung der durch die Ueberſchwemmungen im ſüd-
en Frankreich Betroffenen einen Kredit von einer Million Francs zu
ren und verlangte für die Berathung dieſes Antrages die Dring-
keit. Der Juſtizminiſter Dufaure erklärte ſich gegen den Antrag auf
inglichkeit, indem er bemerkte, daß für das dringendſte Bedürfniß
eits ein Kredit von 100,000 Fres. bewilligt ſei und daß die Regie-
ug neue Berichte erwarte, um alsdann einen weiteren Kredit zu
ntragen. Die Verſammlung genehmigte indeß die Dringlichkeit für
Antrag Depeyre. Es folgte ſodann die Berathung des Eiſenbahn-

etzentwurfes.

Die erſte Leſung der deutſchen Civilproceßordnung.
i

Die Juſtizkommiſſion des Deutſchen Reichstages hat während der
it vom 26. April bis zum 9. Juni d. J. in 32 Sitzungen die erſte
rathung des Entwurfs einer Civilprozeßordnung vollendet. Die Re-
ungsvorlage iſt in faſt allen weſentlichen Punkten unverändert ge-

eben: die Baſis des geſammten Verfahrens, der Grundſatz, daß die
ze Verhandlung der Parteien über den Rechtsſtreit vor dem erken

nden Gericht eine mündliche ſein ſolle, iſt von keiner Seite ange-
chten; ebenſo wurde die Vorſchrift, wonach den Parteien der Prozeß-
trieb obliegt und vor den Kollegialgerichten Anwaltszwang gilt, nicht
kämpft. Andere wichtige Prinzipien haben erſt nach eingehenden De-
tten die Beiſtimmung der Kommiſſion gefunden manche Fragen end
h ſind auf Grund der Berathungen in einem vom Entwurf abweichen-
n Sinne entſchieden.

Jm Folgenden wird nach dem Reichs- und Staatsanzeiger verſucht
rden, diejenigen hervorragenden Punkte zu ſkizziren, bei denen die De-
tte länger verweilt hat, mag nun das Ergebniß der letzteren im Ein-
lnen die Annahme der Vorſchriften des Entwurfs oder deren Abände-
ung geweſen ſein.

Erſtes Buch: Allgemeine Beſtimmungen.
Die Berathung des d 1 der Livilproceßordnung gab Anlaß, auf

e in F 1 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vorgeſchlagene Gliederung der
erichte in Amtsgerichte, Landgerichte und Handelsgerichte Ober-
indesgerichte Reichsgericht einzugehen. Hier wurde die Frage, ob
ſandelsgerichte einzuführen reſp. beizubehalten ſeien, zur Erörte-

die Formen des Verfahrens. Zu Gunſten des Jnſtituts wurde gel-
tend gemacht: die richtige Beurtheilung der Rechtsverhältniſſe des Han
delsſtandes erfordern genaue Kenntniß der Grundgedanken des Handels
eine ſolche könne der Richter bei der mannichfaltigen Geſtaltung und
häufigen Veränderung des Handeleverkehrs nur erlangen, wenn er mit
Kaufleuten in ſtetem kollegialen Meinungsaustauſch bleibe, wie dies der
Entwurf durch ſeine Handelsgerichte ermöglicht. Die Bedenken gegen
die Einrichtung waren folgende: Seit der Kodifikation des Handelsrechts
ſeien alle Juriſten im Beſitze des Materials zur Beurtheilung kaufmän-
niſcher Streitigkeiten. Die Handelsgerichte ſeien Standesgerichte; ein
Grund zur Privilegirung des Kaufmannsſtandes liege nicht vor. Die
Kaufleute ſeien auch nicht in allen Branchen des Handelsverkehrs be
wandert, Bankiers wüßten von der Technik des Waarenhandels,
Waarenhändler von der Technik des Bankiergeſchäfts oft weniger, als
der aus der handelsrechtlichen Literatur informirte Richter. Endlich ent-
ſtänden unleidliche Weiterungen durch die Streitigkeiten über die ſchwer
beſtimmbaren Grenzen der Kompetenz der Handels- und der Civilge-
richte. Gerade die Abgeordneten aus den Rheinlanden und aus Bayern
ſprachen ſich nach ihren Erfahrungen entſchieden gegen die Handelsge-
richte aus: erſtere erklärten, wo lediglich Kaufleute Richter wären, pflege
der überwiegende Einfluß auf die Rechtſprechung in den Händen des
Gerichtsſchreibers zu liegen.

Die Kommiſſion beſchloß mit allen gegen 3 Stimmen die Handels-
gerichte aus dem Entwurf zu ſtreichen. (Die weiteren Verhandlungen;
namentlich der Beſchluß des Bundesraths für die Handelsgerichte, ſind
unſern Leſern bekannt. Die Red.)

Eine erhebliche prozeſſuale Frage kam nicht wieder bei 9 70 des
Entwurfs zur Sprache. Hier wurde beantragt, in den Entwurf das
franzöſiſch-rechtliche Jnſtitut der Garantieklage aufzunehmen, deren
Bedeutung die iſt: eine Partei, welche für den Fall des ihr ungünſti-
gen Prozeßausgangs einen Anſpruch auf Gewährleiſtung gegen einen
Dritten zu haben glaubt, iſt nicht darauf beſchränkt, dieſem letzteren
den Streit zu verkünden und ſpäter im beſonderen Prozeß den Rück-
griff zu nehmen: ſie darf vielmehr den zur Gewährleiſtung Verpflich
teten zum Hauptprozeß beiladen und verlangen, daß in dieſem gleich-
zeitig die Verurtheilung des Beigeladenen in den Schadenerſatz ausge
ſprochen wird. Es wurde behauptet, die Garantieklage diene zur
Beſchleunigung der Sache; dem gegenüber wurde aber hervorgehoben,
der Beigeladene werde ſeinem ordentlichen Richter entzogen: es ſei ſchon
vorgekommen, daß der Garantieprozeß zur Entſcheidung gelangt ſei,
während der Hauptſtreit noch in der Beweisinſtanz ſchwebte; endlich
würden umfangreiche Sachen durch die Einſchaltung der Garantieklage
noch komplizirter. Die Kommiſſion lehnte den Vorſchlag ab.

ng gezogen. Die Handelsgerichte kommen bekanntlich in Deutſchland (Fortſetzung in der erſten Beilage.)
mm Goeeeeenennſchriebenen Bahnwagen fährt. Die Lokomotive ſchiebt ihn vorwärts, die

sſicht iſt eine durchaus freie, noch dazu, wenn man, wie wir, Fenſter-
ätze erobert hat. Wie von unſichtbaren Händen fühlt man ſich empor
hoben höher, immer höher, jetzt liegt Vitznau unter uns jetzt dieſer

jerg, jetzt ſtrahlt uns von jener breiten Felſenwand mit Rieſenbuchſtaben
Chocolade souchard entgegen Erhabenes, Lächerliches und Schreck
ches berühren ſich wir nahen uns dem Schnurtobel, einer tiefen Schlucht,
elche durch eine 242 Fuß lange Eiſenbahnbrücke überfahren wird. Ob-
leich faſt wie in der Luft ſchwebend, haben wir doch das Gefühl voll-
ändiger Sicherheit. Wir würden auch über die ſtets wechſelnde Schön

dangen vergeſſen. Spaßhaft war es, wie am erſten Haltepunkte alle
eiſenden ausſtiegen und nichts Eiligeres zu thun hatten, als ſämmtlich
iederzuknieen und das große Zahnrad unſers Wagens, das in eine den
ilirte Mittelſchiene eingriff und uns auf die Höhe von 5536 Fuß empor
tingen ſollte, zu betrachten.

Nach ungefähr 1 ſtündiger Fahrt, in der wir vom Rebengelände
is zur Schneeregion emporgehoben waren langten wir auf Rigi-Kuim,
r höchſten Spitze des Berges an. Die Kulm iſt eine mit Raſen be
Ete, baumloſe, gewölbte Hochfläche und bietet vermittelſt ihrer gänzlich
ien Lage einen weiten Rundblick. Zuerſt eilten wir in das elegante
Baſthaus das hier oben erbaut iſt. „250 Betten habe ich“, kann uns

Wirth entgegen, „und mehr als 390 Nachtgäſte ſind ſchon hier. Aber
hre Zimmer ſind bereit.“

Jn drei üppig eingerichteten Zimmern der erſten Etage machten wirs
ins dequem, hüllten uns feſt in unſere Plaids und gingen dann auf den
enige Schritte entfernten Bergesgipfel. Dort wimmelte es von Men-
hen alle Nationen waren vertreten. Nach der tiefen Einſaukeit des
Rythen war uns dieſe Völkervereinigung ſehr intereſſant und ſtörte uns
irchaus nicht. Die Sonne vergoldete heute leider nicht die Sein Ler
ſerge, aber ſcharf und klar in einem eigenthümlichen, bläulichen Lichte
ig das Alpenpanorama vor und unter uns.

Einen Begriff von der Großartigkeit deſſelben kann man ſich machen,
denn man hort, daß wir allein zwölf Seen zählten die wie Spiegel
länzten, Jura, Vogeſen und Schwarzwald bildeten Horizontlinien, bie
dieſen der Schweiz waren ſichtbar, aber auch das nördliche Hügeigelände
mit ſeinen Städten und Dorfern fehlte
ſch Majeſtät mit Anmuth vereinte.

in dem
da t der

nicht in dieſem Bilde,
Wie klein lag Küßnacht

it um uns und in der liebenswürdigen Geſellſchaft neben uns alles

uns! Die Stadt Arth konnte man bequem in die Rocktaſche ſtecken!
Die winzigen Weſen, welche dieſelben bewohnten, waren mit bloßem Auge
gar nicht zu ſchen, das Dampfſchiff auf dem Waſſer glich einer Linſe.

Kein Wunder, daß in ſolcher Höhe der menſchliche Geiſt ſich ſelbſt erha
ben fühlt und das Alltagsleben tief unter ihm liegt. Es waren unver-

geßliche Minuten, die wir hier oben verlebten wir blieben draußen bis
die Schatten der Nacht ſich über das Bild legten.

Die Tiſchglocke ertönt. Nun entfaltete ſich ein buntes Getümmel,
es iſt, als ob eine Karawane ſich in Bewegung ſetzt. Etliche klettern vor-
ſichtig nieder, ſich anderswo ein beſcheidenes Nachtquartier zu ſuchen hier
ſteigen neue Ankömmlinge in ſeltener Reiſetracht vom Pferde, dort ſtarrt
ein bewaffnetes Auge noch immer in die Ferne, hier begrüßen Bekannte
einander zwiſchendurch laufen Schweizer-Kinder, Edelweiß und andere
Alpenflora ziemlich theuer zum Kauf anbietend.

Jm Speiſeſaal entfaltet ſich ein Luxus an Toiletten, der der Höhe
unſerer Situation und dem Saal ſelbſt angemeſſen iſt. Wir beſinnen
uns, daß wir 5500 Fuß über der Meeresfläche auf dem Gipfel eines ein
ſamen Berges uns befinden. Wer zauberte dieſen parquetirten Fußtoden,
dieſe venetianiſchen Spiegel, dieſe Brokatgardinen hierher? Wer brachte
dies feine Porzellan, von welchem jeder Teller das Wort Regiua montium

(Königin der Berge) trägt, unbeſchädigt auf dieſe Höhe? Wer webte
daſſelbe ſtolze Wort in alle dieſe feinen Damaſtſervietten? Wer führte
der Tafel die Erzeugniſſe aller Erdtheite zu, mit denen ſie reichlich ver
ſehen war? Lachs vom Rhein, Biumenkohl aus Algier, Früchte aus
Jtalien, Kaviar aus Rußland, Weine aus aller Herren Ländern Dazu
die lebhafte, in alen Sprachen redende, in allen Trachten und mit allen
möglichen Geſichtern eiſchienene Geſellſchaft und draußen die dunkeln
einſamen Berge, auf denen die Wolken, oft tief unter uns, ihren Nacht-
ſchlaf halten! Welche Kontraſte. Wir aber ſind ſo vergnügt, daß wir
Verſe, jeder genau 20 Wörter lang, dichten und dieſe von der hieſigen
Telegraphen- Station an unſere Lieben in Oſtfriesland, Berlin und Halle
ſenden. Endlich wird zu Bett gegangen, denn vor „Sonnenaufgang““?
ſoll das Alphorn uns wieder wecken.

Forrſetung folgt.

r



Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt bei der unter No. 280 eingetragenen und
Herbst e Rrüning (zu Halle a/S)

firmirten Handelsgeſellſchaft in Colonne 4 folgender Vermerk
Der bisherige Mitgeſellſchafter Friedrich Wilhelm Jacob Brünin zu Halle a/S. iſt aus

der bisherigen Geſellſchaft ausgeſchieden und iſt dies Geſchäft auf den Geſellſcha ter Johann Friedrich
Herbſt zu Halle aS. allein übergegangen, welcher ſolches unter der neuen Firma F. Herbſt fort
führt. cfr. No 855 des Firmenregiſters,

eingetragen zufolge Verfügung vom 22. Juni 1875 am folgenden Tage.
Gleichzeitig iſt die im hieſigen Firmen Regiſter unter No. 584 eingetragene Firma:

W. G. Wchter (zu Halle aſs.
Jnhaber: der Kaufmann Wilhelm Guſtav Wächter zu Halle a/S., zufolge Verfügung vom 22.
Juni 1875 am folgenden Tage gelöſcht, und endlich ſind in das gedachte Firmen -Regiſter folgende Eintra-
gungen bewirkt:

Laufende Bezeichnung des Ort der Bezeichnung der
Nummer: Firmen-Jnhabers: Niederlaſſung: Firma:No. 855. Maſchinenfabrikant Johann Fried- Halle a S. F. S erbst.

rich Herbſt zu Halle aS.
856. Fabrikant Vernhard Moſt Halle a/S. BRernhard M ost

zu Halle a/S. vormals
W. G. Wächter,

eingetragen zufolge Verfügung vom 22. Juni 1875 am folgenden Tage.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Am 13. Juli d. J. Mittags 12 Uhr wird im Saale

S des Gartenlokales Belle vue zu Halle a/S. die dies-
S jährige ordentliche GeneralVerſammlung der Herren Actio-

naire der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft ſtattfinden.
Das Nähere hierüber, namentlich die Tagesordnung und die Be-

ſtimmungen für die Legitimation der Theilnehmer ergiebt die in den
ſtatutenmäßigen Blättern veröffentlichte Einladung vom heutigen Tage,
welche auch auf unſeren Stationen eingeſehen werden kann.

Erfurt, den 19. Juni 1875.
I EPieCtiun.

Chüringiſche Eiſenbahn.

Bekanntmachung.
Mit Rückſicht auf die in letzter Zeit ſo oft vorkom-
ungen von Bahnbeamten im Dienſt, die mitunter

ſogar in thätliche Angriffe übergegangen ſind, wird hiermit auf 9. 68
alinea 2 des BahnpolizeiReglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands
hingewieſen, wonach im Dienſt befindliche BahnpolizeiBeamte, alſo
auch Bahn- und Hilfswärter, Portiers und Nachtwächter, Zugführer,
Schaffner u. ſ. w. ſofern dieſelben Uniform oder Dienſtabzeichen tra
gen, die Rechte der öffentlichen Polizeibeamten beſitzen,
und Beleidigungen u. ſ. w. derſelben in entſprechender Weiſe beſtraft
werden. Die ſämmtlichen Beamten ſind auf das Strengſte angewieſen,
jeden derartigen Fall zur Anzeige zu bringen.

Weißenfels, den 22. Juni 1875.
Die Berwalte der J. Bahn-Abtheilung.

Hoſtmann.
Unſer Lager

echt engtischer Kernleder-Treibriemen
ſowie

Edinburger Gummi- Treibriemen
halten bei billigſter Preisnotirung beſtens empfohlen.

MGerkeech 0,Gummi Gutta FPercha- Fabril«.

ne
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21

ſowie neue Grubensohiemnen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Verdinand Korfe in Halle a/S.
30000, 18000 und 9000 Mark

ſind gegen gute Hypothek zum 1.
Juli er. durch mich auszuleihen.

Für einen jungen Mann aus gu-
ter Familie, welcher Luſt hat die
Gärtnerei im vielſeitigſten Betriebe

RechtsAnwalt Krukenberg.

Mühlen-Verkauf! zig Petereſtr. 11.
Die mir zugehörige Mühle will
ich verkaufen. Anzahlung nach
Uebereinkommen. Reelle Selbſt-
käufer wollen ihre Adreſſe sub Z.

zu erlernen, iſt eine Stelle offen.

Für ein altes ſehr lucratives Pro
ductengeſchäft wird ein junger Kauf-
mann mit einem Kapital von 5
10,000 als Socius geſucht.

Näheres F. A. Spilke, Leip

L. an Ed. Stückrath! in der
Exp. d. Ztg. niederlegen, worauf
Verkäufer weitere Auskunft geben
wird.

Näheres zu erfahren suh P. A. bei
den Herren Gi. F. Danbe
Co. in Halle a/S., Leipziger-
ſtraße Nr. 21.

Mühlenverkauf.
Ver änderungshalber bin ich ge-

ſonnen, mein unmittelbar an der
Station Croſſen (Zeitz-Geraer
Eiſenbahn) gelegenes Mühlen-
grundſtück mit neuem Mühlen-
und großem Wohngebäude, neben-
anſtehender Lohmühle, Scheune,
Schuppen und Garten, 3 Morgen
102 O Ruthen Feld u. Wieſe, in
welchem bisher Lederwalke u. Loh-
mühle betrieben wurden, unter gün-
ſtigen Bedigungen zu verkaufen.

Wegen der höchſt vortheil-
haften Lage dicht an der
Eiſenbahn und vorüberfüh-
render Waſſerkraft, würde
ſich dieſes Grundſtück auch
u verſchiedenen anderen in-
uſtriellen Unternehmungen

ſehr gut eignen.
Eiſenberg.

Otto Geyer.
Fetthammel- Auetion.

Donnerstag den 1. Juli Nachm.
3 Uhr ſollen bei mir 200 Stück fette
Hammel in Partieen zu 5 und 10
Stück meiſtbietend verkauft werden.
Bedingungen im Termine. Bemerkt
wird, daß das Vieh bis 15. Juli
im Futter ſtehen bleiben kann.

Wittmann in Nehlitz.
Ein Schenkgut

in Thüringen mit 26 Morg. Feld,
vorzüglicher Boden, nebſt 10 Mrg.
Holz u. Wieſe, Haus, Hof, Gar-
ten, wie es ſteht und liegt, mit
vollſtändiger Erndte, iſt ſofort für
7000 zu verkaufen durch

A. Wilhelm
in Weißenfels a/S.

300,000 Mark 4 prozentige Kaſ-
ſengelder ſollen bis Michaeli oder
ſofort im Ganzen oder in Poſten
nicht unter 15,000 M. auf Land-
grundſtücke gegen gute Hypotheken
ausgeliehen werden. Geſuche erbit-
tet ſich krahco das Agentur-, Bank-
u. Lotterie Geſchäft von [lI. 33207.]
Heinr. Pöland in Hainichen.

Gesuuchü!
Ein bejahrter, kautionsfähiger,

noch rüſtiger Mann, Wittwer und
ohne Familie, wünſcht eine Stel-
lung als: Hausmann, Portier,
Kaſſenbote c. Geehrte, verglei-
chen Leute ſuchende Herrſchaften,
Kaſſen und Bankgeſchäfte, wollen
ſich gefälligſt kranco an den Ren-
tier C. Koch in Querfurt,
Steinweger Thor 271, wenden.

SebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Dienstag den 29. Juni

Nachmittag 3 Uhr ſollen im Sch
manm'ſchen Schenklokal die di
jährige Obſtnutzung, ſowie Pffe
men, Aprikoſen und Wallnüſſe
dem Rittergute, gleichzeitig ſoll
von der Gemeinde ebenfalls
Pflaumen mit verpachtet werden.

Großkayna, d. 24. Juni
W. Kraaz.

Ortsrichter Böhme.

Alkoholomete
und alle anderen Araeometer für 9
neralöl, Bier, Lauge, Säuren
empfiehlt in ſorgfältig gearbeit
Waare am billigſten

Otto Unbekann
Kleinſchmieden.

Kutsohwagen- Verkauf.

Elegante herrſchaftliche Wage
Doppelkaleschen Landager, Che
sen, Coupes, Halbverdeckte, Ki
schirphaeton Americain, Bres
und 1 Landeaulet Leipzi
Berliner Straße 104.

Eine herrſchaftliche Wohnung
1. October, von 6 Zimmern u.
behör, in guter Lage, nahe der Bah
weiſt koſtenfrei nach
J. G. Fiedler, kl. Steinſtr.

Seehbeach
Ober Röhblinger
Zur Einweihung der neue
Vade- Reſtauration Dienst
d. 29. d. M. von Nachm. 4Uhr
Grosses Bxtra-CGonese
gegeben vom Muſikdirector He

Anssert aus Querfurt
wozu ergebenſt einladet

Carl Sch äfer.
KKilagen, Verträge, T

Starmmente eteC. fertigt, 9
An u. Verkauf von Grundſtücke
ſowie die An u. Ausleihung v. K
pitalien vermittelt A. Bleese
Schmeerſtr. 25, II.

Familien-Rachrichten. Grur
Entbindungs- Anzeige. ten

Heute Morgen 8 Uhr wurde mei 7
liebe Frau Bertha geb. Ebe ge
von einer geſunden Tochter glü Ent
lich entbunden. nt:Reinſtedt, d. 26. Juni 18751 Unve

Ernſt Schreiber, laſſu
Gutsbeſitzer. W

Todes Anzeige. trete
Heute Abend S Uhr verſchij ſo h

nach langem Leiden unſer gu mit
Vater, Schwieger und Großvat dige
der Cantor emer. Adolf Heinz mit
Dieſe traurige Nachricht ſein
Freunden und Bekannten nur
dieſem Wege.
Haynsburg, d. 26. Juni 18 Taſt
Die trauernden Hinterbliebene Dur

Die Beerdigung findet Dienstj el
den 29. Juni Nachm. 4 Uhr ſta W

TodesAnzeige.
Das heute Morgen 9 Uhr

Alter von 84 Jahren erfolgte Hi
ſcheiden unſerer lieben Mutt J
Schwieger-, Groß- und Urgro Ret
mutter, der verwittweten Frau G Luf
heime Kriegsräthin Loeſt, beehr W
ſich hierdurch ſtatt jeder beſonde
Meldung ergebenſt anzuzeigen

Poſt Director Grünewald
nebſt Frau und Kindern.Merſeburg, d. 26. Juni 18 cha
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(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
Der in H 72 enthaltene Satz, daß der Prozeßbevollmächtigte ſeine

Bevollmächtigung durch eine ſchriftliche Vollmacht nachzuweiſen habe,
unterlag mehrſeitiger Anfechtung: man wollte für Rechtsanwaälte dies
Erforderniß entſprechend dem rheiniſchen Recht beſeitigen, indem man
dafür hielt, Anwälte ſeien bereits durch ihre amtliche Stellung und den
Beſitz der Akten vollſtändig legitimirt. Die Mehrheit hielt jedoch auch
hier den Entwurf aufrecht, indem ſie davon ausging, es ſei ein prinzi-
pales Recht jeder Partei; ſich darüber vergewiſſern zu können, mit wem
ſie es zu thun habe: auch habe bei Klage juriſtiſcher Perſonen der Klä-
ger ein Jntereſſe, prüfen zu können, ob die Vollmacht von deren lega-
len Vertretern ausgeſtellt ſei.
das Prinzip des franzöſiſchen Rechts in Belgien jetzt aufgegeben werde.

(Fortſetzung folgt.)

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

bisherigen Reichs-Oberhandelsgerichts-Rath Dr.Den Levin Gold ſpekulative Bank- und Montanwerthe etwas beſſer-
ſchmidt in Leipzig unter Verleihung des Charakters als Geheimer ereditPfandbriefe 98,25 bz. u. Gd
Juſtiz Rath zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der
Univerſität hierſelbſt zu ernennen, ſowie dem Schullehrer und Küſter
Hilliger zu Helbra im Mansfelder Seekreiſe den Adler der Jnhaber
des Königlichen Haus-Ordens von Hohenzellern zu verleihen.

NULC. Ein rheiniſches Blatt bringt die Nachricht, daß der Erz-
biſchof von Köln vor einiger Zeit bei einer Viſitationsreiſe dem ver-
ſammelten Klerus mitgetheilt habe, die Biſchöfe ſeien ſchon auf der
letzten Fuldaer Conferenz dahin ſchlüſſig geworden, die Wahlen zu
Kirchenvorſtand und Gemeindevertretung auf Grund des Ge-
ſetzes über die Vermögensverwaltung in den katholiſchen Kirchenge-
meinden zu geſtatten. Allzuſehr kann dieſe Nachricht freilich nicht
überraſchen denn trotz aller heftigen Angriffe haben die Ultramontanen
vor dieſem Geſetzentwurf, wie man auch noch aus der Rede Windthorſt's
bei der letzten Berathung deſſelben recht wohl heraushören konnte, von
Anfang an eine auffallende Scheu gezeigt. Beſtätigt ſich der Fulda'er
Beſchluß, ſo iſt an demſelben vor Allem die nüchterne und kluge Ab-
wägung der realen Verhältniſſe anzuerkennen, denn es liegt auf ter
Hand, daß die kommiſſariſche Verwaltung des Kirchenvermögens auf
die Dauer die Poſition des Klerus empfindlich ſchwächen müßte, und
es iſt nur zu leicht begreiflich, daß der Episkopat dieſer Gefahr von
vornherein vorzubeugen entſchloſſen iſt. Alsdann wird er ſich aber auch
ſagen laſſen müſſen, daß er mit eigner Hand dem Widerſtande der ultra-
montanen Partei das Fundament entzogen hat. Wie oft haben die
Redner des Centrums, wenn ſie durch den Hinweis auf die Geſetzge
bung gut katholiſcher Staaten in die Enge getrieben waren, als letzten
Trumpf den Einwand ausgeſpielt: „Eine Verſtändigung über die Mai-
geſetze wäre ja denkbar, wenn man nur das Recht der Kirche, über die
das Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche regelnde Geſetzgebung mit
zu entſcheiden, anerkennen, d. h. wenn man mit der Kirche als einer dem
Staate mindeſtens gleichberechtigten Macht pactiren wollte. Gerade
darin aber, daß man dies nicht will, daß man die Staatsgeſetzgebung
allein und einſeitig ſchalten und walten läßt darin liegt der wahre
Grund des Conflikts, und niemals kann die katholiſche Kirche dieſen
Standpunkt des Staates acceptiren“. Genau daſſelbe Argument iſt in
den parlamentariſchen Verhandlungen gegen das Vermögensverwaltungs-
geſetz geltend gemacht. Und ebenſo behaupten die Biſchöfe in ihrem
bekannten Proteſt gegen daſſelbe: „Ueberhaupt werden durch das im
Entwurf vorliegende Geſetz in mehrfacher Beziehung weſentliche und
unveräußerliche Rechte der katholiſchen Kirche verletzt, ſo daß zur Er-
laſſung eines ſolchen Geſetzes vom Standpunkte des Rechtes den Fak:
toren der ſtaatlichen Geſetzgebung die Competenz niemals zuerkannt
zu werden vermag“. Wenn die Biſchöfe nun dennoch das Jnsleben-
treten des alſo feierlichſt zurückgewieſenen Geſetzes ausdrücklich geſtatten,
ſo haben wir unſererſeits dieſe Veränderung ihrer Haltung allerdings
mit Genugthuung zu begrüßen, können aber nicht umhin, die hochwür-
digen Herren darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie auf dieſe Weiſe
mit eigener Hand die Baſis ihrer Oppoſition zertrümmern.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Juni. Morgens 6 Uhr. Pachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 3333,78 Par. L. 334,76 Par. L. 334,12 Par. L. 383,89 Par. L.
Dunſtdruck 4,41 Par. L. 4,69 Par. L. 5,63 Par. L. 4,91 Par. LRel. Feuchtigkeir 91,3 pCt. 679 pCt. 92,1 Et. 83,5 t.
Luftwärme 10,2 G. Am. 14,8 Rm. 13,1 G. Rm. 12,7 G. R
Wind d W 1. W 1.,Himmelsanſicht bedeckt 10. bedeckt 10. trube 8. trube 9.
Wolkenform Nimbus- Nimb Nimb.-co. ICumul Stratus S

27. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. j Abends 10 Nhr.j Tagesmittel.
Luftdruck 334,87 Par. L. 335,61 Par. L. 336,62 Pax. L. 335,70 Par.
Dunſtdruck 8,35 Par. k. 5,91 Par. L. 5,49 Par. L. 5,58 Pat.
Rel. Feuchtigkeit 88,3 pt. 77,0 7Ct. 88,4 pCt. 84,6 5Ct.
Luftwärme 13,0 G. K. 16,60 G. Rm. 13,3 G. Rm. 14,1 G. N.

Wind W 1, d W 1. 0.Himmelsanſich bedeckt 19. zieml. heiter 5 heiter 2. weolkig 6.
Wolkenform wimbus., Stratus. Cumul., Sitratus.

Borſen-Rachrichten.
Berlin, d. 26. Juni. Der Verkehr der heutigen Fonds und Aectienbörſe

charakteriſtrte eine feſtere Geſammthaltung, die namentlich auf die günſtigen aus

rſte Beilage zu 148 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 29. Juni 1875.

W

wartigen Notirungen und auf die durch dieſelben bedingten Deckungskaäufe zurück
zufuhren iſt. Die Courſe zogen namentlich auf internatinalem, weniger auf loka
leom Spekulationsgebiet an und konnten ſich auf dem neuen Niveau ziemlich be
haupten. Der Kapitalsmarkt wies gleichfalls eine recht feſte Haltung auf, die
Caſſawerthe der uübrigen Geſchäftszweige waren in den Courſen wenig verandert.
Das Geſchäft und die Umſätze bewegten ſich im e in engen Grenzen,
gewannen aber fur einige ſpekulative Hauptdeviſen größere Ausdehnung. Der
Geldſtand iſt dauernd als flüſſig zu bezeichnen im Privatwechſelverkehr wurden erſte
Deviſen zu 3 diskontirt. Jm Prolongationsgeſchäft bezahlte man heute für
Creditactien 0,60 M. fur Lombarden 0,70 M. fur Franzoſen 0,89 0,90 M.
pro Stück Deport. Von der öſterreichiſchen Spekulationspapleren gingen Fran
zoſen, und Lombarden in anfangs ſteigender Tendenz ziemlich lebhaft um; auch
Creditactien waren recht feſt aber ruhiger. Die fremden Fonds und Renten
blieben feſt und ruhig Turken die geſtern nach Abfaſſung des Berichts noch we

Man wies beſonders darauf hin, daß ſentlich gewichen waren, konnten heute bei ziemlich lebhaftem Geſchäft wieder
etwas anziehen; n blieben ſtill. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds,
ſowie landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe verkehrten in feſter Haltung theil-
weiſe lebhaft. Prioritaäten waren behauptet und ruhig. Jn Eifenbahnactien
fand lebhafteres Geſchäft fur ſchwere Werthe ſtatt; Rheiniſch Weſtfaäliſche Bah
nen waren anfangs weichend, ſpater feſter und ziemlich lebhaft, wie auch Galizier
und Nordweſtbahn Rumaäniſche Actien matter. Bankagctien und Jnduſtriepa-
piere waren zu wenig veranderten Courſen nur ſehr vereinzelt etwas lebhafter;

Elſaſſer 4 ige Boden-
Conſolidirte Anleihe (4 105,50 bz. Staats- Anleihe (4

(1830,/52 99,00 bz.) Staats Schuldſcheine (3 92,25 bz.
à 100 Thlr. (3 134,75 Gd.

Magdeburger Börſe vom 26. Juni.
Paris 8 Tage 81.25 Gd. London 8 Tage 20,65 Bf. Conſolid. Preuß. Staars-Anleihe 4 105,75 Gd. Dampfſchiff Aetlen 4 Dampſſchifff. Stamm-
Prioritäts-Actien 5 101 Gd. r a Eiſenbarn-Actien 4
do it. B Eiſenbahn-Actien 4 92,10 Bf. do. PrioritätsActien 1. u 2. Emiſſ.
4 93 Gd. do. Prioritäts-Actien von 1851 3. Emiſſ. 4 do. Prioritats-
Actien von 1855 1862 4. Emiſſ. 4 do. PrioritätsAetien von 1866/1867
5. Emiſſ. 4 100,15, Bf. do. Prioritäts-Actien v. 1873 6. Emiſſ. 4 100 Bf.
do. von 1874 7. Emiſſ. 42 99 Bf. Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Actien

98,30 z.
Pr.- Anleihe 1855

Amſterdam kurze Sicht 171,90 Geld.

4 do. PrioritätsAectien Lit. C. 5 92 Bf. do. 4 Oblig. pr. 1851
4 92 Gd. do. 4 Oblig. 1. Emiſſ. 4 do. 4 P Oblig. 2. Emiſſ.

2 do. 4 Oblig. 3. Emiſſ. 4 i Magdeburg Wilttenberger
Stamm-Actien 3 72,75 Bf. do. Prioritäts Actien 4 97,50 Gd. Mag-
deburger Stadt Oblig. 4/2 o 100,50 Gd. do. Allg. Verſ. Actien do. Feuer
verſ.-Actien 2480 Bf. do. Hagelverſ.-Actien 210 Gd. do. Lebensverſ.-Aetien
do. Ruckverſ.-Actien 534 Bf. do. Waſſer-Aſſecur.-Actien do. Gasactien 4
130 Gd. do. Allg. Gasgetien 4 99,50 Bf. do. Bankverein-Actieun 4 72 Bf.
do. Privatbank-Actien 4 105 Gd. do. Wechslerbank-Actien 91 Gd. do. Bau
bank-Actien 4 69,25 Bf. do. Bergwerks Actien 4 114 Bf. do, Bergwerks-
Stamm-Prioritäts-Actien 4 114 Bf. do. Sprit-Actien 4 17 Bf. do. Brucken
bauActien 4 NeuſtadtA.BrauereiActien 4 105,50 Gd. Beuchel u.
Co.Actien 45 BuckauSchönebecker SpritActien 4 Caroline conſo
lid. BergwerksActien 4 Chem. Fabrik Buckau-Actien 4 Deſſauer
Gasactien 4 167 Bf. Eiſengießerei dienburger Actien 4 52 Bf. Marie,
conſolid. Bergwerks-Actien 4 45 Gd. Sudenburger Maſchinenfabrik -Actien
4 38,50 Gd.

Leipziger Börſe vom 26. Juni. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.
1000 u. 500 3 94,50 P. do. kleinere 3 95 P., do. v. 1855 v. '00
3 J 86,50 bz. do. v. 1847 v. 500 4 99,10 P. do. v. 1852 1868 v. 500
4 99,10 G., do. v. 1869 v. 500 49 99,10 bz. do. v. 1853 1868 v. 100
4 99,15 G. do. v. 1869 v. 100 4 99,15 do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 99,50 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 G. à 50 99,15 bz. do. v.
500 5 103,80 G. do. v. 100 5 103,80 G. do. Löbau-Zittauer Lit. A.
3 91 P. do. LöbauZittauer Lit. B. 4 99 G.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 26. Juni. Weizen 175--188 M. Roggen 154--172 W.

Gerſte 150 180 M. Hafer 175--192 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe,
am 26. Juni. Kartoſſelſpiritus, pr. 10,000 Literproc., Loco ohne Faß M.

Nordhauſen d. 26. Juni. Pr. 2000 Weizen 188 M. 24 Pf. bis
182 M. 35 Pf. Roggen 178 M. 57 Pf. bis 172 M. 62 Pf. Gerſte 163 N.
33 Pf. bis 160 M. Pf. Hafer 195 M 20 Pf. bis M. Pf.

Leipziger Productenbörſe vom 26. Juni. Weizen per 1000 Ko. netto 170
194 M. bz. matt. Roggen per 1000 Ko. netto 165--175 M. bz. fremder 148---
156 M. Bf.; nur in feinen Waaren beachtet. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 134

175 M. Bf. Hafer per 1000 Ko. netto loco 150--180 M. Bf. Mais per 1000
Ko. netto loco 40 M. Bf. Raps per 1000 Ko. netto loco Rarpskuchen per
100 Ko. netto loco Ruböl per 100 Ko. netto loco 60 M. bz. per Juni Juli60 M. Bf. per Sept. Oet. 63 M. Bf. per Oct. Nov. 63 R. Bf.; matter.
Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 56,30 M. bz. ſteigend.

Liverpool, d. 26. Juni. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 7000 Ballen. Stetig. Tagesimport 1400 Ballen.

Liverpool, d. 26. Juni. Baumwolle (Schlußbericht):
Ballen davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Sehr ruhig.
unverändert. Amerikaniſche r matt, geſchaftslos.

Middl. Orleans 7 middl. amerikaniſche 77/16, fair Dhollerah 5 middl.
fair Dhollerah 47/, good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4 fair Beu
gal 4 fair Brogch new fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair
Madras 4 fair Pernam 8, fair Smyrna 6 fair Egyptian 8

Petroleum. (Berlin, d. 26. Juni): Pr. 100 Kilo loco 26 M. pr. Juni
24,5 M. pr. Sept. Oct. 24,4 bz. Hamburg: Still, Standard white loco
11,00 Bf., 10,80 Gd., pr. Juni 10,80 Gd. pr. Aug. Dec. 11,00 Gd. Bremen
(Schlußbericht): Standard white loco 10,15, pr. Auguſt 10,50, pr. Sept. 10,75
Bf., pr. Oct. 11,00 Bf. Schwach. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß,
loco 25 bz. u. Bf. pr. Juni 25 Bf. pr. Juli 25 bz. u. B. pr. Sept.
26 bz. u. Bf. pr. Sept. Dec. 27 bz. u. Bf. Weichend. New-Pork (d. 26
Juni): Petroleum in New-Pork 117 do. in Philadelphig 117 Wechſel auf
London in Gold 4 D. 87 C. 17!,.

Umſatz 7006
Preiſe

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiſfſſchleuſe bei Trotha)
am 27. Juni Abends am neuen Unterhaupt 3,.0 Aeter, am 28. Juni Morgen
am Unterhaupt 3,16 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am
Waßſerſtand der Slbe bei Dresden am 26.

V

unter Wull.

Juni Vorm. 1,80 Meter.
6. Juni. Am Pegel 1,0 tr.
Juni 117 Tent. 2 Ellen 2 Zu

2
2

N.



Hekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Das dem Bergmann Wilhelm Mentzel und Ehefrau Frie

derike geb. Gehrmey zu Wettin gehörige, unter No. 462 des
Grundbuchs von Wettin eingetragene Grundſtück:

Ein Haus, Hof Nutzungswerth 18. Stall Nutzungs V
werth 2 in der Mühlgaſſe, und das Planſtück No. 107

tenblatt 7 No. 269
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation vor dem Subhaſtations-
richter an Gerichtsſtelle zu Wettin

den 18. Septbr. 1875 Vorm. 11 Uhr
verkauft werden.

Daſſelbe iſt, wie oben angegeben, zur Grundſteuer und Gebäude-
ſteuer veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Abſchrift des Grund-
vbuchblattes können in unſerm Büreau während der Arbeitsſtunden ein
geſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden
hiermit aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine geltend zu machen.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags wird
den 21. Septbr. 1875 Vorm. 11 Uhr

an Gerichtsſtelle verkündet werden.
Wettin, den 7. Juni 1875.

Königl. Kreisgerichts-Cornmiſſion.
gez. Triebel.

Holz- Auction.
Montag den 5. Juli d. J. von Vormittags 10 Uhr an ſollen auf

dem Kloſterlausnitzer Reviere in den Atheilungen 12, 19, 46, 69,
ca. 2170 Nadelholzſtämme, 858 Stück Pflöckhölzer J. u. II. Klaſſe,
278 Stück Nadelholzſtangen II.--IV. Klaſſe

nach den Beſtimmungen des Holzabgaberegulativs vom 28. December
1852 für ausländiſche Käufer außerdem mit der Bedingung der
Anzahlung von o des Kaufpreiſes verſteigert werden.

Zuſammenkunft zu obengedachter Zeit auf dem Schlag in Abthei-
lung 19.

Roda, den 24. Juni 1875.
Herzogl. Sächſ. Forſtamt.

von Breitenbauch.

Bekanntmachung.
Die der Commune gehörigen diesjährigen Nutzungen an hartem

Obſt ſollen
den 2. Juli cr. Vormittags 10 Uhr

auf dem Seſſionszimmer des hieſigen Rathhauſes an den Beſtbietenden
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Lauchſtädt, den 24. Juni 1875
Der Magiſtrat.

Verkauf
einer Dampfknochenmehl Wagenſchmier-Maſchi-

nenöl- u. Knochenfett-Fabrik.
Jn einer preußiſchen Stadt von ca. 25,000 Einw. iſt das obige

Fabrik-Etabliſſement wegen Kränklichkeit des Beſitzers für 48,000 Mark
mit 1215,000 Mark Anz. ſofort zu übernehmen. Hyypotheken ſind
21,000 Mark; dieſelben ſtehen längere Jahre feſt. Die Gebäude ſind
maſſiv im beſten Zuſtande, die Dampfmaſchine faſt ganz neu. Ein
großer Nettoverdienſt pro anno wird buchlich nachgewieſen.

Räheres durch E. Kreuter, Generalagent.
Weimar.
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Humoriſtiſch.ſatiriſches Wochenblatt.
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Iſcheinen:

Deutsche Schulzeitung,
Centralorgan für ganz Deutſchland. Redigirt unter Mitwirkung

namhafter Pädagogen und Schulmänner von
Fr. Eduard Keller, Seminarlehrer a. D.

All wöchentlich eine Nummer von 1--2 Bogen. Fol.
Preis vierteljährlich 1 Mark 50 Pfenn.

Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an.

Die „Deutſche Schulzeitung“, im J. 1871 begründet,
am reichhaltigſten und am weiteſten in Deutſchland verbreitet, iſt das
Organ vieler größerer Lehrervereine. Sie bringt über das höhere und
das Volksſchulweſen Leitartikel, Korreſpondenzen, Provinzial und J
Berliner Nachrichten, eine Todtenſchau, Rezenſionen, Anzeigen
J vakanter Lehrerſtellen und andere Anzeigen. Die Jnſertionsge-
I bühren betragen 30 Pfenn. für die zweigeſpaltene Petitzeile oder

deren Raum.
Die „Deutſche Schulzeitung“ iſt in Folge ihrer vielſei-

tigen Verbindungen in den Stand geſetzt, bei der bevorſtehenden
Berathung des Unterrichtsgeſetzes im preußiſchen Landtage ſchnell
und authentiſch zu berichten und die Jntereſſen der Schule und
des Lehrerſtandes bei den maßgebenden Factoren, namentlich bei

der Unterrichtscommiſſion, jederzeit zum Ausdrucke zu bringen.
Der „Deutſchen Schulzeitung“ werden allmonatlich noch

gratis beigegeben: 1) Das „Organ des Vereins deulſcher
L ehrerinnen und Erzieherinnen“ und 2) der „Anzeiger

für die pädagogiſche Literatur“, welcher die von ausge
Jzeichneten Fachmännern geſchriebenen Rezenſionen aller neuen Er-
ſcheinungen der pädagogiſchen Literatur enthält.

Deutsche Schulgesetz-Sammlung.
Centralorgan für das geſammte höhere und niedere Schulweſen

im Deutſchen Reich, in Oeſterreich und der Schweiz,
herausgegeben von

Fr. Eduard Keller.
Allwöchentlich eine Nummer von 1-2 Bogen. Fol.

Preis vierteljährlich 2 Mark 25 Pfenn.
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an.

Die „Deutſche Schulgeſetz-Sammlung“, von den Un
I terrichts Miniſterien in Preußen Oeſterreich, Baiern, Sachſen,

Oldenburg c. allen Unterrichts und Schulbehörden Direktoren
und Rektoren zur Beſchaffung empfohlen, bringt alle Geſetze,

Erlaſſe, Verfügungen ec., die auf das höhere und niedere Schul-
weſen Bezug haben, aus dem Gebiete des Deutſchen Reiches, aus
Oeſterreich und der Schweiz. Die Jnſertionsgebühren betra-
gen 30 Pfenn. für die zweigeſpaltene Petitzeile oder deren Raum. S

e

Auf der Grube Hermine Henrifette am Dreierhauſe
bei Ammendorf wird beſte Förderkohle mit I Markpfennigen

9 bvro Hectoliter abgegeben.

e

K

m großer Transport ar
LEin

Den e ettogferde nd e eoſtpreuſßiſcher und wecklen
burger Wagenpferde ſtehen
von Donnabend, den 26. d.
Mts. zum Verkauf bei

Leipzig.
[H. 33310.

e. Cöä hGuſtav-Adolphſtraße I.

Luſtmaſchinen
(W. Lehmann's Patent)

o S
von bis 2Pferdekraft, zum Betrieb von Buch u. See t

Bandſägen, Gypsmühlen, Schleifereien, Braue
reien, Tabackfabriken, Fahrſtühlen, Couvertfabriken, Kaffeebrennereien,
Zuckerſchneidemaſchinen, Färbereien ec., zur Waſſerförderung für Häu-
ſer, Gärten und Bahnſtationen. Ueber 500 in Betrieb. Con-
ceſſion nicht erforderlich. Geringer Brennmaterialverbrauch. Keine be-

r e J sſondere Wartung. Vollſtändig geräuſchloſer Gang. Fort
ſchrittsmedaille Wien 1873. Medaille Bremen 1874. Preiscourant
mit zahlreichen Adreſſen und Zeugniſſen gralis und kraneo.

Berlin-Anhaltisehe Maschinenbau-Actien-Gesellschaft.
Berlin-Foabit, N. W., hinter der Endſtation der Pferdebahn.

SebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. Zwei e n



n v e
0 9Zweite Beilage zu I der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 29. Juni 1875.

Telegraphiſche Depeſchen. „partiſten herrſcht ein ſtillſchweigendes Einverſtändniß, an jenen Attri-
Beuthen, d. 26. Juni. Von dem hieſigen Schwurgerichte iſt buten nicht zu rühren. Auf einen Cäſar wird die neue Verfaſſung zu-

Fern nach Verhandlung der Schloſſergeſelle Piſtulka, wel geſchnitten. Die Frage iſt nur, wer wird dieſer Cäſar ſein?
er im November 1873 auf dem Transport zur Schwurgerichtsſitzungglle entſprang und ſeitdem eine ganze Reihe ſchwer ler Verbrechen derhbre c Witte e Winter Berlin

für in allen unter Anklage geſtellten Fällen für ſchuldig erkannt und darauf S r r „BerlinAnhalt.Eiſenbahngeſellſchaft“ zu erbauende Linie Wittenberg-Falkenbergvom Gerichtshofe wegen Raubmordes zum Tode verurtheilt worden. wird vorausſichtlich zum 1. October er., dem feſtgeſetzten Erö
m Rom, d. 26. Juni. Cavaliere Bernardi iſt zum Generalprokurator termine, ferti eſten und dem öffentüch en n n
h bei dem internationalen Gerichtshofe in Alexandria ernannt worden. bis zur Crat Elſter ſind von hier aus ſcho r n el r
zu Bukareſt, d. 26. Juni. Die Bureaux des Senats und der De- ßi ehende Arbeitszüge eingerichtet on jetzt täglich regelmä-

putirtenkammer überreichten dem Fürſten die Adreſſen der beiden Häuſer 8 a S zug g S
in Beantwortung der Thronrede. Der Fürſt ſprach ſeinen Dank aus Eivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
und hob beſonders die fortdauernd zwiſchen der Regierung und der Meldungen am 26. Juni.
geſetzgebenden Gewalt herrſchende Eintracht hervor. Ebeſch 8 g Fbr e Handeepe G. V n und Ch. M. Ch.Rio de Janeiro, d. 25. Juni. Das ſeitherige Miniſterium Kr. 12, h H. A. Schraplan Bee ne e r r
hat ſeine Entlaſſung erbeten und erhalten. Jn dem neuen Miniſterium Eckert und F. M. M. Lindner, Geiſtſtraße Nr. 53. Der Sbelcheenfelſe
hat der Herzog von Caxias die Präſidentſchaft und das Miniſterium des J Dove vierte Vereinsſtraße Nr. 2, und J. M. Lehmann Mühl-

das Miniſterium der auswärtigen Ange Geboren: Dem Maurer J. F. F. Trebeſius ein Sohn, Taubengaſſe 3. Dem

g andarbeiter A. Köppe ein Sohn, Unterplan 6. Dem Seilermeiſter F.New-ork, d. 26. Juni. Der Dampfer „France“ der Natio- artmann ein Sohn, Saalberg 11. Ein unehelicher Sohn, Hospital-
pat Dame ſein Compagnie (StettinNewyorker Linie, C. Meſſing) iſt Mueie Dem Jnſtrumentenſchleifer A. Fuchs eine Tochter, Bru

hier angekommen. Geſtorben: Des Maſchinenmeiſter F. Leue in SZur Lage. t Jahr Tage, Wundſtarrkrampf, e r h n
Der Strike der Weber in Brünn entpuppt ſich immer mehr h Veiie Prſoagſegrerie vorhte Michter ine Kugel Ulrichs

52 Jahr 1als das Werk einer feſtgegliederten Arbeiterpartei, welche für Oeſterreich Monat 16 Tage, Bruſtkrebs, Dachritzgaſſe 7. Des Schmieds J. Will
dieſelben Verſuche zu machen ſcheint, wie ſie in andern Ländern ſchon Sohn Hermann Wilhelm Richard, 2 Jahr 6 Monat 24 Tage, Crouy,
mit verſchiedenartigen Erfolgen in Scene geſetzt worden ſind. Daß die n m S a Junge geb. Senff, 78 Jahr 1i
Anordnungen zum Strike von einem in Hraz ſeßhaften Comité ausge d Martinsgaſt Des S S e n
gangen ſind, iſt ſchon konſtatirt, es mehren ſich aber auch die Zeichen Wilhelm Heinrich, 4 Monat 11 Tage, Brechdurchfall, Schülershof 16.
eines internationalen Zuſammengehens der Arbeiter. Die Dauer des Auguſte Nothnagel, 25 Jahr 5 Monat 18 Tage, chroniſche Lungenentzun-
Strikes wird v en an e Geldunterſtützungen ab- dung, Geiſtſtraße Meldun gen am 27. Juni
hängen die öſterreichiſchen Socialdemokraten hätten ohne beſtimmten von außerhalb ſchwerlich einen ſolchen Maſſen ver n Ze Deconom E. R. E. Durhold, Leipzigerſtr. 89, und

D. Knuſt, Farrleben.urſacht. Jn der That ſollen, nach uns zugehenden Berichten, ſchon h W Ware H. Hellmoldt Sohn Gottfried Wilhelm Heinrich,

die heute zur Gelder aus engliſcher Quelle Jahr 1 Monat 17 Tage, Krämpfe, Fleiſchergaſſe 39.
ſtammen. Von Berlin aus ſollen ebenfalls Sendungen nach Brünn ge Bauernverein des Saalkreiſes.macht werden. Vorläufig nimmt das Organ der Socialdemokraten Das Direktorium des thüringiſchen Reiter b Pferdezucht Vereins

„der Volksſtaat“ gar keinen Anſtand, ſeine Parteigenoſſen aufzufordern, hat uns angezeigt, daß er am 7. Auguſt d. J. auf dem Roßplatze in
jeden Zuzug fremder Arbeiter nach Brünn zu verhindern. Dieſe offene Halle eine Provinzial Pferdeſchau und eine Ausſtellung von
Parteinahme iſt um ſo auffallender, als erſt neuerdings ein größerer KaceHunden abhalten wird. Gleichzeitig ſind uns 8 Stüc Pro
Zuzug von Bauarbeitern aus OeſterreichUngarn nach Berlin erfolgt iſt. gramme über die Hunde Ausſtellung zugegangen, welche wir bei unſerem
Wie ſehr übrigens jene auswärtige Unterſtützung den Ausgleich zwiſchen Sekretär Dr. Jul. Schadeberg auf der Halliſchen Produktenbörſe (Stadt
Fabrikanten und Arbeitern in Brünn erſchwert, zeigt der wachſende Schützengeſellſchaft am Königsplatz Nr. 1.) an jedem Dienstag Donners
Uebermuth der dortigen Socialiſtenführer, welche auf die ſchwankenden tag und Sonnabend Vormitt. 8. 9 uhr zur Verfügung keuen er
Weber einen immer größeren Terrorismus auszuüben beginnen. Die 4ußerſte Termin der Anmeldung iſt für die Pferdeſchau der 10 Jun
ſelben durchziehen die Straßen und theilen ihre Befehle aus. Jn eini bei Herrn von Verſen in Merſeburg und für die Hlnde Ausſtelan
gen Fabriken, in denen Weber die Arbeit wieder aufgenommen hatten, der 15. Juli bei Herrn Prof. Hr. Freytag in Halle. Die Hunderdug
wurden dieſelben am Weiterarbeiten verhindert. Jn einem Etabliſſe ſtellung beabſichtigt, zur Züchtung reiner Racen anzuregen, an ſchließt
ment wurde die Thür erbrochen, um die Frauen von den mechaniſchen deshalb alle Baſtarde und Kreuzungen aus. Die Eintheilung iſt 1)
Stühlen zu vertreiben. Der Strike hat ſomit, beſonders da die Fa Nutzhunde als Schäferhunde, Hofhunde, Bullenbeißer, große unt
brikanten ebenfalls ſtrickt auf ihrem Standpunkt beharren, leider Aus fleine däniſche Doggen, Bulldoggen, Bullierriers (Pintſcher), Spitze

ſicht auf ziemlich lange Dauer. Pudel: 2) Jagd 4tunten hen et Kree Ngeg2rehges gat Douldnſe bat eine Hunde in 2 Ken et n Setten hen Aengtn,
Erklärung des Miniſterpräſidenten Buffet über die Art, wie die konſer als Windſpiele, Japaneſen, kleine Pintſcher, Wachtelhunde, Kin Eparles
vative Partei jene Lücke auszufüllen gedenkt, die franzöſiſchen Politiker Bologneſer, Möpſe u. a. Mit der Ausſtellung der Hund d Prä
in Bewegung gebracht. Es iſt nicht unintereſſant, den vorſchlagenden mien verbunden. g e ſind Prä-
Zug zu betrachten, mit welchem jene miniſterielle Rede dem Herrſcher

Weh es z n unrg en waz, ſe9 Stellung anweiſt.
err Buffet nahm bezeichnender Weiſe auf das Geſetz über die Orga- Reiniſation der Armee Bezug und führte aus ſich an die Naliongteer W. Weinede z t r Ntesſchenann.

ſammlung wendend: Jn dieſem Geſetz haben Sie die Rechte feſtgeſtellt, Se g.
welche in der Leitung der Armee und ihrer Zuſammenſetzung der Prä Bauernverein des Saalkreiſes.
ſident der Republik und ſein Miniſter haben ſoll. Haben Sie ſich da In das Controllager von Futtermitteln der Herren Schäper, Dank-
bei darum gekümmert, ob dieſe Rechte mit irgend einem abſtrakten Worth u. Richter ſind folgende Futterſtoffe von der beigeſetzten Qualität
Prinzip über die Regierungsform übereinſtimmten? Wenn Sie dieſe aufgenommen:
Sorge gehegt hätten, würden Sie zu ganz anderen Konſequenzen ge

Halle, den 26. Juni 1875.
Die Direection.

Weizenkleie Roggenkleie Malzkleie
kommen ſein als Sie gezogen haben. Denn Sie haben durch dies Siweißſtoffe t 132 pCt. 14,1 pEt. 26,0 pCt.
Geſetz dem Oberhaupt des franzöſiſchen Staates Machtvollkommenheiten Fee. 858 2,9 1,9

h gegeben, Sie wiſſen das ſehr wohl, welche die Könige und Kaiſer, Stärke 42,7 49,0 278
die ſich lange auf dem Throne abgelöſt haben, niemals be Sonſtige ſtickſtofffreie Extraktivſtoffe 11,5 171 14,22
ſaßen. Sie haben die jährliche Bewilligung des Kontingents ge- Holzfaſer e. wen 2,66
ſtrichen, nicht aus Gefälligkeit für einen Mann oder in der Abſicht, ihm Ferner zeigen wir den Mitgliedern an, daß Herr Gutsbeſitzer L. Müller
gefährliche Befugniſſe einzuräumen. Nein, Sie haben es gethan weil n Zabenſtedt b. Gerbſtedt in den Verein eingetreten iſt.
Sie die Nothwendigkeit in das Auge faßten, eine Armee zu haben, Halle, den 25. Juni 1875.
welche die Sicherheit des Landes gewährleiſtet. Und wenn wir die Die Direktion.
anderen Zweige des öffentlichen Dienſtes in das Auge faſſen, ſo wäre W. Reinecke. A. Gneiſt. Fr. Nietzſch mann.
es mir 56 n e ſern Sie ar ganzen Reihe von! Dr. Schadeberg.
ällen zu ähnlichen Konſequenzen gekommen ſind.“ Jn dieſen Zügen Imzei u v S r”ooe rer franzöſiſche Miniſterpräſident eher einen Diktator n r Anzeigenraum vor den gewöhnlichen Bekantmachungen.

einen konſtitutionellen König oder gar den Vorſtand einer Demokratie.. Der Leſerkreis des „Berliner Tageblatt“ hat mit dem letzten Monats
Die Machtbefugniſſe des Staatsoberhauptes, welche Herr Buffet unter wechſel wiederum zugenommen, ſo daß die tägliche Auflage jetzt die enorme
dem Beifall der Mehrheit der Verſailler Verſammlung vor deren Augen Höhe von mehr aſs 36,000 Exemplaren
zur Schau ſtellte, ſind allerdings in der Hand Mac Mahons zunächſt erreicht hat. Sonach hat das Berliner Tageblatt“ ſa
ein todtes Kapital. Dem Nachfolger des Marſchalls aber werden ſie land erſcheinenden Zeitungen in Bezug auf die keſerzahl derr D W
Frankreich unbedingt in die Hand legen. Die Siegesbeute wird für r er c Annonce in der ihr gegebenen Verbreitung liegt, ſo iſt
den Gewinner um ſo glänzender und von Gambetta bis zu den Bona lands geworden. ageblatt“ unſtreitig das beſte Jnſertions Organ Deutſch



Dekanntmachungen.

Handels -Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

nen Firma:
R. Resser (zu Giebichenſtein)

in Colonne 6 folgender Vermerk:
Der Bildhauer Carl Auguſt Seidemann zu Giebichen Elementen der franzöſiſchen und

ſtein iſt in das Geſchäft des Holzbildhauers Cark Reinhold Beſ lateiniſchen e
ſer als Handelsgeſellſchafter eingetreten und die nunmehr unter der Die Beſoldung beträgt je nach dem
Firma Beſſer S Seidemann beſtehende Handelsgeſeülſchaft unter Dienſtalter 1200 bis 1800 Mark.
No. 333 des Geſellſchafts-Regiſters eingetragen

eingetragen zufolge Verfügung vom 23. Juni 1875 am 25. deſſelben
Monats und Jahres.

Gleichzeitig iſt in das GeſellſchaftsRegiſter unter No. 333 Fol-
gendes:

Firma der Geſellſchaft:
BResser Seidemann,

Sitz der Geſellſchaft:
Giebichenſtein.

Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft:
Die Geſellſchafter ſind

der Bildhauer Carl Reinhold Beſſer,
der Bildhauer Carl Auguſt Seidemann,

Beide zu Giebichenſtein.
Die Geſellſchaft hat am 1. Juni 1875 begonnen;

eingetragen zufolge Verfügung vom 23. Juni 1875 am 25. deſſelben
Monats und Jahres.

Konkurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Sangerhauſen, l. Abtheilung,

den 22. Juni 1875 Vormittags 11, Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 22. Juli 1874 hier verſtorbenen Ju-

r Siegmund Bernhard Heſſe iſt der gemeine Konkurs
eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Rechtsanwalt
Dachſel hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf

den 6. Juli 1875 Vormittags 11 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 1, vor dem Kommiſſar, Kreis-
richter Schmidt anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor-
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines anderen einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob
ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen, und welche Perſonen in
denſelben zu berufen ſeien.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſſen Erben zu verabfolgen
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 20.
Juli d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken bis zum vorge
dachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An-
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum A. Auguſt d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals auf

den 3. September d. J. Vormittags 11 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 1, vor dem öbengenannten Kom
miſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſel
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten
X Wlagen die Rechtsanwälte Herold hier und Steinbach in

oßla.

Gaſthofs-Verkauf reſp. Verpachtung.
Die hieſige Gemeinde beabſichtigt, khren hierſelbſt belegenen Gaſt

hof mit 57,20 Are Ackerland zu verkaufen, nach Befinden anderweit
auf die Sechs hintereinander folgenden Jahre vom 1. October er. bis
ult. September 1881 zu verpachten.

Zur Entgegennahme von Geboten als Kaufpreis, beziehungsweiſe
als jährliches Pachtgeld, iſt auf

Montag d. 12. Juli d. J. Nachmitt. 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe

Termin anberaumt, zu welchem Kauf reſp. Pachtluſtige mit dem
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die im Termine ſelbſt be
kannt zu machenden Verkaufs und Pachtbedingungen auch ſchon vor
her bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden können.

Jn unſer Firmen-Regiſter iſt bei der unter No. 818 eingetrage der Mittelſchule arbeiten,

Acker u. 46 Acker zweiſchürige Wie-
ſen.

Jnventar: 500 St. Schafe, 30 St.
Rindvieh u. 12 Pferde. Maſchinen

ſoll für 20,000 ſofort abgege-
ben werden.
befördert die Annoncen-Exped. von

Haasenstein Vogler

Offene Lehrerſtelle.
An der hieſigen Bürgerſchule,

deren Oberklaſſen nach dem Plane
ſoll am

1. October c. ein Lehrer angeſtellt
werden, welcher neben andern Dis-
ciplinen auch den Unterricht in den

Sprache übernimmt.

Auswärts verbrachte Dienſtzeit wird
angerechnet.

Ferner ſind an der Volksſchule
zwei Lehrerſtellen zu beſetzen. Nach
der beſtehenden Gehaltsſcala beträgt
die Beſoldung Anfangs 750 M.,
ſteigt aber im Verlaufe von 30
Dienſtjahren auf 1500 M. und bei
Stellen, die organiſch mit einem
Kirchendienſte verbunden ſind auf
1650 M. Auch hier wird die aus-
wärtige Dienſtzeit angerechnet.

Bewerbungen werden bis zum
1. Auguſt c. erbeten. [lI. 52402)

Aken, den 25. Juni 1875.
Der Magiſtrat.

Blüthgen.

Gras Verpachtung.
Mittwoch, den 30. Juni Nach-

mittags 3 Uhr ſoll an Ort u. Stelle
die diesjährige Heunutzung, der hie-
ſigen Gemeinde-, Pfarr- und Schul-
wieſen, circa 20 Morgen, öffentlich
an den Meiſtbietenden parzellenweiſe
verpachtet werden. Die näheren Be
dingungen werden vor Beginn des
Termins bekannt gemacht werden.

Schlettau. d. 25. Juni 1875.
Der Ortsvorſtand.

Grundſtückverkauf.

Ein Gartengrundſtück, 3 4
Mrgn. umfaſſend, mit 3 Gewächs-
häuſern, 27 Kaſten Miſtbeeterde
nebſt dazu gehörigen Fenſtern, auch
4 gr. Kaſten, ſämmtlich zur Früh-
treiberei, wie auch inclusive aller
Gewächſe, iſt in einer großen Stadt,
wo 4 Eiſenbahnen ausmünden und
die fünfte angelegt wird, wegen
Uebernahme eines großen Grund-
ſtücks zu verkaufen. Ueber den
Kaufpreis wird Verſtändigung vor-
behalten, 4000 ſind als An-
zahlung erforderlich. Die Gebäude,
welche allein mit 15,000 ver-
ſichert ſind, liefern einen Mieths-
ertrag von 600 Jm Garten
befindet ſich ein Teich zum Fiſch
handel, außerdem fließendes Waſſer,
daß jedes Stück Land bewäſſert
werden kann. [H. 52395]

Offerten unter 8. B. Nr. 64. be
ſorgen Haasenstein Vog-
ler in Nordhausen.

Obſt- Verpachtung.
Auf dem Rittergut Dieskau

b/Halle ſoll Freitag den 2. Juli
Vorm. 10 Uhr die diesjährige Obſt-
erndte meiſtbietend verpachtet werden

Eine Domaine in der Provinz
Heſſen, 1 Stunde von der Bebra-
Friedländer Bahn, Stunde von
der Chauſſee nach Eiſenach, iſt Fa
milienverhältniſſe halber ſofort auf
15 Jahre zu cediren. Areal 450

Pachtgeld pro anno 1350

Jn öffentlicher

Auction
ſollen am 7. Juli d. J. Mittags
1 Uhr auf dem Freigute zu Anna-
rode bei Mansfeld

2 zweijährige und 6 einjährige
Glaner Zuchtbullen

verkauft werden.
Hachen berger.

Eine rentable Schmiede,
ſchönes Wohnhaus und gut renti-
rendes Nebengebäude mit circa 2
Morgen großem Garten, auf Wunſch
auch mit 1 bis 18 Morgen Acker,
ſoll bei ganz ſolider Anzahlung ver-
kauft werden. Näheres durch

B. Rohr, Gerbſtädt.
Ein Kellnerlehrling oder Burſche

wird ſofort geſucht, zu erfragen
„goldene Roſe“ oder Leipz. Str. 2
alte Poſt.

Ein penſ. Verwalt.-Beamter, 50
J., cautionsfähig, mit guten Zeug-
niſſen und beſten Empfehlungen, bis
jetzt 3 Jahr Geſchäftsführer und
Buchhalter einer Actien-Geſellſchaft,
wünſcht wegen Auflöſung derſelben
ſofort oder auch bis zum 1. Januar
eine anderweitige entſprechende Pri-
vat- oder Communalſtelle im Kaſſen
und Rechnungsfache oder als Jn-
ſpectionsbeamter. Gefl. Anerbieten
werden unter H. 52378 durch
Haasenstein Voglerin Magdeburg erbeten.

Eine ſeit langen Jahren mit be
ſtem Erfolge betriebene

Gaſtwirthſchaft
in einem ſehr lebhaften Städtchen
am Harze, ſchönſte Lage u. Gar-
niſonsort, iſt, da der jetzige Beſitzer
ſich in Ruhe ſetzen will, zum 1.
April 1876 zu verkaufen, kann
auch nach gegenſeitiger Uebereinkunft
ſofort bezogen werden. Anzahlungs-
kapital 5000 Thlr.

Hierauf Reflektirende können ihre
Adreſſe unter H. H. 56 poſtlagernd
Altenweddingen bei Magdeburg
niederlegen. [H. 52392.

Einen ſehr modernen, wenig ge-
brauchten Fenſterwagen, ein-
und zweiſp. zum halbverd. Fahren
eingerichtet, offeriren

Kopf. Fuchs G Rausch,
Wagenfabrik.

Ein Engros-Geschäft,
in Mainz domicilirt, wel-
ches reisen lässt,
Vertretung leistungs-fähiger Hänuser der Go-
IlonialWaaren-, TabackKs oder
sonst
auch Commissionslager
zu übernehmen.
H. 6267 b. an
Haasenstein Voglerin MHainz.
re

wünscht die

und Material-
einer Branche, eventuell

Offerten sub
die Herren

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Mäd

chens zeigen Verwandten und Be
kannten hierdurch ergebenſt an

C. und Fraugeb. Nebert.
Halle, d. 27. Juni 1875.

ſämmtliches todtes Jnventar,

Off. unter H. 5396 a

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 9 Uhr wurden durch

die Geburt eines muntern Mäd-
chens erfreut

Schmirma, den 25. Juni 1875.
Schunke, Ortsrichter. in Grfurt.

R. B. M. L h a. 2

war Müller,Eliſe Müller geb. Michgelis.
Domslau, den 26. Juni 1875.
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Stadt Berlin.

ritte Beilage zu !48 der Halliſchen

Halle, d. 28. Juni.
Das mehrfach erwähnte Johannisfeſt der hieſigen Buch-

ucker iſt am Sonnabend nach dem feſtgeſtellten Programm in der
jrdigſten Weiſe begangen worden. Nicht nur die Mitgliedſchaft war
lreich vertreten ſondern auch die meiſten Prinzipale, ſowie Vertre-
der Wiſſenſchaft und der ſtädtiſchen Behörden waren der Seitens des
t-Comité's an ſie ergangenen Einladung freundlichſt gefolgt. Nach
n am Nachmittag im „Belle vue“ ein Garten Concert ſtattgefun-
n, bei welchem die Kinder durch Spiele und eine Verlooſung belu-

t worden, begann gegen 8 Uhr das Abend -Concert, mit welchem
Weihe einer neuen Fahne verbunden war. Daſſelbe wurde mit
Ouvertüre zu „Dichter und Bauer von Suppe eröffnet, welcher

das Kreutzerſche Lied „Das iſt, der Tag des Herrn anſchloß.
ich einem von H. Francke. verfaßten und von Herrn Matte jan. ge
henen Prolog, gegen deſſen Schluß die prächtige Fahne enthüllt

ide, hielt ſodann Dr. Ule die eigentliche Weiherede, welche mit einem
ch auf Se. Maj. den Kaiſer ſchloß, worauf Factor Pfennigdorff die
hne im Namen des bisher beſtandenen Fahnenvereins der Buchdrucker-
ift von Halle mit einer kurzen Anſprache übergab, in welcher er be
ite, daß dieſe Fahne, ſowie jedes äußere Zeichen, nur dann eine Be
utung habe, wenn ſie das Symbol einer ſittlichen Jdee ſei, und dieſes
mbol möge für die Halliſchen Collegen die Eintracht, die Liebe zum
ruf und die Achtung gegen die Kunſt ſein. Factor Bobardt brachte
Hoch auf die anweſenden Ehrengäſte, in deren Namen Prof. Dr.

ertzberg dankte. Hieran ſchloſſen ſich trefflich ausgeführte Einzelge-
nge des Herrn Hardegen und Quartette, ſowie Muſikſtücke der Men-
ſchen Capelle und Chorlieder. Den Schluß des Feſtes bildete ein
ll, welcher viele Theilnehmer in heiterſter Stimmung bis zu den frü-
n Morgenſtunden vereinigte. Vom Buchdruckereibeſitzer Fr. Rich

z in Zeitz war ein Glückwunſch- Telegramm eingegangen.
Ueber die zugleich mit der Feier veranſtaltete Ausſtellung von

ruckwerken der älteren und neueren Zeit, welche des Jntereſſanten
hr viel bot und die von zahlreichen Einwohnern unſerer Stadt beſucht
urde, werden wir morgen ausführlicher berichten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. Juni.

tadt Zürich. Hr. Baron v. Reichenbach a. Berlin. Frl. v. Silberſtedt m.

B Hr. Fabrikbeſ.Hohmann a. Hannover. Hr. Landw.
Srook a. Magdeburg. Hr. Lieut. Franz a. Magdeburg. Die Hern. Kaufl.
Juſt u. Freiberg a. Magdeburg Heiling a. Alſtedt, Frank u. Böttcher a.
u inh Hauſe a. Rothenburg, Hofmeyer a. Brandenburg, Selle a. Merſe

ed. a. Cöln. Hr. Rittergutsbeſ. Henze a. Altenburg.
Finger a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ

burg, Fritz a. Naumburg.
tadt Hämdurg. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Schnehen a. Heiligenſtadt,

Die Hrru. prakt. Aerzte Vr. Mayer m. Frau g.
Hr. Profeſſor Dr.

Cromme a. Derenburg.
Stettin, vr. Voigt a. Hamburg Dr. Berg a. Berlin.
Summers a. Amerika. Hr. Duühren m. Frau a. Danzig. abrik
Wolff m. Fam. a. Finſterwalde. Hr. Privat. Werner a. Halle i

Tupper g. Amerika. Hr. Lieut. a. D. Zarnack a. S

oſeph, Taubert, Selchow, Ehrenſtein u. Chriſtmann a. Berlin, Luft a
rankfurt, Deecke u. Koltze a. Hamburg Rath a. Frankfurt, Fuchs a
öthen, Moldau a. Paris, Sondermann a. Mannheim.

oldner Ang. Hr. Baron v. Drewitzki a. Poſen. Hr. Prem.Lieut. u. Rit
Hr. Dr jur. Hinterſundt a.

Hr Ober- Bürgermeiſter Leiſering a. Marſeille. Die Hrru.
Kaufi. Möller a. Bingerbruck, Preß a. Dresden Schmidt a. Magdeburg,

uber a. Gemön, Koönig a.

tergutsbeſ. v. Mergenſtein a. Maulbronn.
Hannover.

Berendt a. Leipzig Sandberg a. Freyſtadt,
Breslau, Friedrich a. Erfurt, Siegel, Goldſchmidt, Muller u. Aſcher a
Berlin.

zoldene Kugel.

Poſen.
Sanitätsrathin Fluggel a. Hannover.

Edin. Hr. kgl. Sanitätsrath Huügueel m. Frau a. Treuenbrietzen. Di
Hrrn. Kaufl. Catz a. Mainz, Hitzen a. Hamburg Klein a. Straßburg,
Bordach a. Glauchau, Blume m. Frau g. Magdeburg, Jung a. Bocken
heim, Muller u. Liegnitz, Weiſe a. Wernigerode, Nietſchewitz a. Bielefeld,
Eupel a. Landsberg, Kaiſer a. Caſſel, Strahl a. Stettin, Hirſch a. Ham-

burg, Rebbeln, Nitzſche, Frankersky u. Gerkel g. Berlin.
zoldene Roſe.

Lieut. Schiller a. Magdeburg.

a, Fulda, Fricke a. Halle a. S., Fiedler a. Magdeburg.
uſftſcher Hof.

a. Mainz. Frau Linke a. Poſen. Hr. Fabrik. Hiſch a. Berlin. Hr. Jn
genieur Schmidt a. Dresden. Hr. Rent. Luther a. Eisleben. Hr. König
Oberfoörſter Nirth a. Pauer.

Weſtf.
Hr. Amtsrath Klemann a. Ebeleben. Hr. r Puelma-wedt. Hr. Domanen
pächter Lentz a. Salzwedel. Die Hrrn. Rent. Lehner a. Annaberg, Vogel
a. Regensbürg. Hr. Oberpoſtrath Ottendorf a. Coblenz. Die Hrrnu. Vr.
t u. Oberbuürgermeiſter Dr. Koch a. Leipzig. Die Herrn. Kaufi. Jahn,

Frau Conſul Hernmark g. Riga. Hr. Privat. Riater m.
r a. Leipzig. Hr. Prof. Berndt a. Chemnitz. Hr. Agent Lehmann a.
Themnitz. Hr. Landw. Ritter a. Udorf. Hr. Gymnaſiallehrer Bandtke a.

r. Commerzienrath Waldhauſen m. Sohn a. Berlin. Frau
Hr. Fabrikbeſ. Schilling a. Jlſen-

burg. Die Hrrn. Ingenieure Kleemann a. Berſſell, Knoldie u. Becker g.

Frau Rudolph m. Tochter a. Salzbrunn. Frau Advoeat
Böhm a. Annaberg i. S. Hr. Stud. theol. Pflanz a. Reitzendorf. Hr.

Hr. Landw. Heinze a. Walſchleben. Hr.Part. Glück a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Batero a. Magdeburg Kircher

Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 29. Juni 1875.

Einwohner-Melde-Amt: Exvpeditionsſtunden von Vm. 8-- 1 u. Nm. v. 3 6
Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3—-5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe (mit Cours-Not.).
Landſchaft der Provinz Sachſen Vm. 10 Generalverſammlung im Geſchäfts

lokale gr. Steinſtraße 13.
Kunſtausſtellung: täglich von Vm. 10 bis Ab. 6 geöffnet im Stadtgymnaſium.
Kaufmänn. Verein: Ab. 8 gr. Brauhausg. 9 Geſellſchaftsabend u. Ballotage.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-—10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulve“.
Aelterer Halliſcher Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.
Hall. Lehrer Verein Ab. 8 im „Munchner Brauhauſe“, gr. Ulrichsſtr.

Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg“.
Singacademie: Ab. 6 Uebung im Saale der Volksſchule.

Hall. Volks Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.
Sang und Klang Ab. 8—10 Uebungsſtunde in „Bellevue“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt h von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabdel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bäader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyer's Bade-Anſtalt emrſiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbader.

Biseunbahnfahrten. (C Courierzug S Schnellzug P Per-
ſonenzug, G zemiſchrer Zug, F. r t in der Richtung:Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (C), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.

Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 24 M. Vm.)
1 u. 36 M. Nm. (P mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. 50 M.
Nm.), 5 U. 47 M. Nm. (C), 6 U. 20 M. Ab P, mit Anſchluß von Bit-
terfeld nach Deſſau 7 U. 25 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. (C).

Ankunft in Halle: 4 U. 24 M. Mrg. (P), 10 U. 2 M. Vm. (F),
t D. Ngrs v (C), 5 U. 7 M. Nm. (P), 10 U. 15 M. Nchts. (P), 10 U.

Nach Caſſel ber Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (F),
2 U. Nm. (P), 8 U. Ab. (P).

Ankunft in r 7 u. 29 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (I),
5 U. 39 M. Nm. (D), 8 U. 45 M. Ab. (P).

Nach Vienenburg (uüber Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M.
Vm. (S), 11 U. 12 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (1), 6 U. 5 M. Ab. (I).
Ankunft in Halle: 8 U. 15 M. Vm. 1 U. 6 M. Mitt.Se 5 U. 30 M. Nm. (P)*, 8 U. 34 M. Ab. e. Die mit bezeichneten

ge halten auf dem Bahnhof am Steinthor, die übrigen am Leipzigerthor an.
Nach Guben i Cottbus) 8 U. 10 M. Mrg. (P), 1 U. 36 M. Nm. (S)

9 U. 20 M. Ab. (P) welcher gegen 1 U. Nchts. in Falkenberg eintrifft und
6 U. 45 M. Mrg. weiter fährt.

Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. (G), 1 U. 21 M. Nm. (F),
7 u. 21 M. Ab, (8).

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (G), 7 U. 52 M. Vm. (C), 9 U. 51 M
Vm. (P), 1 ü. 34 M. Nm. (P5, 4 U. 17 M. Nm. (P) 6 U. 1 W. Ab.
W 7 U. 30 M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nchts. (P).

nkuuft in Halle: 6 U. 27 M. Vm. (P), 8 U. 9 M. Vm. F.
10 U. 42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. (P), 1 U. 52 M. Nm. (6G), 5 U.

c (P5, 7 u. 37 M. Ab. (G), 9 U. i8 M. Ab. (C), 10 U. 46 M.
Nach Mogdebnrg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (8), 10 U.

47 M. Vm. (F), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (0), 5 U. 54 M.
Nm. (P), 7 u. 51 M. Ab. (G), 9 U. 23 M. Ab. (C), 10 U. 52 M. Ab. (E).

Ankunft in Halle 5 U. 31 M. Mrg. (6), 7 U. 46 M. Vm. (C),
9 U. 41 M. Vm. (P), 1 U. 26 M. Nm. (P), 4 U. 5 M. Nm. (P), 5 U.
ar. (P), 7 U. 26 M. Ab. (S), 8 U. 48 M. Ab. (E), 1 U. 52 M.

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. (S), 10 U.
12 M. Vm. (P5*, 11 U. 36 M. Vm. (S)*, 1 U. 55 M. Nm. (P) 5 U.
38 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (P)*, 11 U. 5 M. Nchts. Die mit
bezeichneten Züge haben bei Großheringen Anſchluß an die Sgalbahn.

folgen 9 U. 21 M. Vm., 12 U. 13 M. Nm. 4 U. 33 M. Nm. und o U.
13 M.

Ankunft in Halle: 4 U. 28 M. Mrg. (8S), 8 U. 1 M. Vm. (P),
11 U. 4 M. Vm. (P), 1 U. 16 M. Nm. (P), 5 U. 25. M. Nm. (P), 5 U.
37 M. Nm. (S), 9 U. Ab. (S, welcher von Leipzig uber Corbetha eintrifft),
10 U. 45 M. Ab. (P)

Halle von dort 3 U. 15 M. ff. u. 4 U. Nm.
Nach Salzmünde geht täglich

von dort erfolgt 8 U. 45 M. Vm. u. 7 U. 45 M. Ab.

Die Abfahrten der Saal-Unſtrut-Bahn von Großheringen er-

rersonenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm.
(Roßleben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben); Ankunft in

der Poſthaltereiwagen 5 U. Mrg. und
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Halle

LTelegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
28 J 1375.Berliner Jonde -Vörſe.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Juni 187, September October 193, Mark.Hr. Rechnungsrath Below m. Frau a. Koggen. Juni 121, Junt, Juli 144, Septbr. Oetbr. 144,50 Mark.

Cuſtrin. Hr. Baumeiſter Rothenſtein a. Prag. Die Hren. Kaufi. Bendix 99- 165u. Norden a. Berlin, Seitz u. Hermann a. Magdeburg, Buhlens a. Wur- Ja le r Nr.
zen, Reich a. Dresden, Fuhrmann a. Munchen, Geſchwind a. Baſel, Höfer Spiritus loco 94,30. Juni Juli 54,80. September Oetober 55,40 Mack.
a. Gevelsberg.

Landwirth Lehmer a. Quedlinburg.

Bratenberg a. Jaucha.
DJ

inlizi her u. 439ie ndHallij wer Cages Kalender.
Dieustag den 29. Juni:

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10
Marien Bibliothek: Nm. 2 3.
Standesamt: Vm. v.

gang Rathhaus.

eeerrereeeeeeeeeeeneenn

1 u. Nm. v. 3 geöffnet im Waagegebäude, Ein huütte 92

Rüböl loco 56,50. Juni 56,50. September October 58,80 Mark.Die Hrru. Fleiſchermſtr. Taubert u. Franzel a. Jaucha. Hr. er/Oete
n Die Hrrnu, Gutsbeſ. Jentſch, Hobeweigſig u. Winkler a. Hohenrode. Hr. Techn. Kuhne a. Wien. Hr. Maler

Hoffmeiſter m. Frau a. Tharand. Die Hrrn. Kaufl. Knauer a. Hof u.

Ccoursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich do.
Berlin den 28. Juni 1875.

Schweidn. Freibg. St.Aect. 80, Cöln Minden St.Act. 99,75.

St.-Act. A. C. 139, Rheiniſche St.-Act. 111,90.

UnionAct. 8, Louiſe Tiefbau 33,
Commerner 91, Tendenz: matt.

BergiſchMärkiſche 84,30. CölnMindener 99,75. Rheiniſche 111,25. Oeſtere.
Staatsbahn 500, Lombarden 164, Oeſterr. Creditactien 39 Amerikane

Hr. Gutsbeſ. Weber a. Dresden. Frau Preis m. Tochter 98,90. Preuß. Conſolidirte 195,75. Tendenz: matt.

BergiſchMärkiſche St.-Act. 84,2d. BerlinAnhalt. St.Act. n
MainzLud-

wigshafen St. Act. 102,50. Berlin Stettiner St.Act. 135,50. Oberſchleſiſche
Junge Rheiniſche 104,50.

Rumaäniſche St.-Act. 33,75. Lombarden 166, Franzoſen 502, Oeſterr. Er.
Act. 391,50. Braunſchw. Credit 50, Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bank 94,25. Darmſſt.
Bank-Act. 125,25. Dise.-Comm.Anth. 152,50. Reichsbank-Anth. 140,25. Laura-

Gelſenkirchen 103,



Bekanntmachungen.

Handels -Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.Bei der im bigen Geſellſchafts-Regiſter unter No. 330 eingetra-

genen und
Ferdinand Maquet

(zu Magdeburg nebſt einer Zweigniederlaſſung zu Brachſtedt)
firmirten Handelsgeſellſchaft iſt folgender Vermerk Colonne 4:

Der Mitgeſelſchafter, Rittergutsbeſitzer Ferdinand Maquet
zu Magdeburg (sub 1) iſt aus der Geſellſchaft geſchieden welche
von den übrigen Geſellſchaftern fortgeführt wird

eingetragen zufolge Verfügung vom 24. Juni 1875 am folgenden Tage.

Konkurs-Eroöffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle, I. Abtheilung,

den 26. Juni 1875 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto Ströhmer zu

Halle a/S. iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet, und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 26. December 1874 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Bernh.
Schmidt hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem

auf den 26. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath Holtze im Gerichts
gebäude, Terminszimmer Nr. 11 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
10. Juli d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani-
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld-
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur An-
zeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 2. Auguſt d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals

auf den 11. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Holtze im Gerichtsge-
bäude, Terminszimmer Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Meldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn-
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be-
vollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, wel
chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Fie-

biger, Herzfeld, Krukenberg, v. Ra-decke, Riemer, Schlieckmann, Seeligmüller und Wipper-
mann zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 26. Juni 1875.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Steckbrief. Die unverehelichte Johanna Euphemia Fuchs
aus Schaafſtedt, eine mehrfach beſtrafte Schwindlerin, welche die Ge
wohnheit hat, aus fremden Wohnungen bei ihrem Weggange ſo viel
Sachen als möglich mit fortzunehmen, ſo z. B. am 19. d. Mts. ein
ſchwarztuchenes Damenjaquet, 1 gelben Strohhut, 1 grünen Alpacca-
Regenſchirm, 1 ſchwarz und roth carrirtes wollenes Halstuch, 1 leinene
weiß geſtreifte und 1 Moireéeſchürze, wird der Vigilanz der Behörden
empfohlen und um deren Ablieferung an das hieſige Kreisgericht erſucht.

Halle, den 26. Juni 1875.
Der Staats-Anwalt.

Signalement. Alter: 18 Jahr, Größe: 1,59 Meter, Sta-
tur: mittel, Haar: dunkelblond, Naſe: gebogen, Geſichtsfarbe: geſund.

Offene Lehrlingsſtelle.
Auf dem Comptoir eines größe

Eine Regiſtratur-Aſſiſtenten-Stelle
mit 1200 Mark, welches nach dem
Gehaltsregulativ bis auf 1800 Mark

Kammergutsverpachtung.
Das Stunde von Weimar gelegene Großherzogl. Kammergu

betriebener

keller ſoll von Johannis 1876 ab auf zwölf Jahre verpachtet werden.
Zu dieſem Ende iſt auf

Montag d. 6. September d. J
Termin anberaumt worden, zu welchem ſich Pachtluſtige Vormittage
10 Uhr auf unſerer Kanzlei einfinden und nach bewirkter Legitimatior
über ihre Vermögensverhältniſſe und über ihre landwirthſchaftliche Be
fähigung das Weitere gewärtigen mögen.

Außer den Gebäuden umfaßt das genannte Gut zuſammen 24
Hectar 10 Ar 62 OMeter oder 853 Weimariſche Acker 13 ORuthen
nämlich 201 Hectar 38 Ar 35 Meter Artland, 41 Hectar 59 2

ſteigt, ſoll zum 1. Auguſt er. von
uns beſetzt werden.

Civilverſorgungsberechtigte Be
werber wollen ſich unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe und eines Lebens-
laufs bis 15. Juli er. melden.
Halberſtadt, d. 19. Juni 1875.

Der Magiſtrat.

Restaurationen ſind zu
verpachten.
C. Jahnm, gr. Ulrichsstr. 58.

ren Fabrikgeſchäftes im Reg. Bez.
Caſſel iſt die Stelle eines Lehrlings
zu beſetzen.

Qualifizirte junge Leute, mit den
erforderlichen Schulkenntniſſen ver
ſehen, wollen ſich unter Chiffre V.
H. P. bei Ed. Stückrath in d.
Exp. d. Z. melden. Antritt ſofort
erwünſcht. Das Geſchäft bietet be
ſondere Gelegenheit zu einer gründ-
lichen und umfaſſenden kaufmänni-
ſchen Ausbildung.

Die Pachtbedingungen können
termine hier eingeſehen werden.

Weimar, am 1. Juni 1875.

Departement
Für den Depa

75 Meter Wieſen und 12 Ar 52 Meter Gärten.
wird ein Jnventarbeilaß im Taxwerthe von etwa 14000 Mark.

K. Bergfeld.

Mitverpachte

4 Wochen vor dem Verpachtung

Großherzoglich Sächſiſches Staatsminiſterium,
der Finanzen.
rtements-Chef.

Pachtung geſucht.
Jch ſuche eine reelle Rit-

tergutspachtung mit guten
ertragsfähigen Ländereien
bei einem Annahme-Capital
von 15 bis 20,000 Thalern.
Gefällige Offerten werden
unter Littr. H. Z. t 100
poste restante Leipzig
von Selbſtverpächtern er-
beten.

Ein ſehr rentabler

Gaſthof,
an beſter Verkehrſtraße in einer
ProvinzialStadt ſoll, veränderungs-
halber, unter günſtigen Bedingun-
gen verkauft werden. Näheres durch
die Annoncen- Expedition von
Rudolf ossein Halle a/S.
unter G. O. 3404.
Offene Stellen
für 1 Ober u. 6 junge Kellner, 2
Kellner u. 3 Hausburſchen, 1 2.
Hausknecht, 2 tücht. Kochmamſells,
I Büffetmamſell für Bahnhof u. 1 j.
Mädchen z. Erl. d. f. Küche durch
F. A. Petzerling, Töpferplan 4.

Zwei 1., mehrere 2. Verwalter,
2 Wirthſchafterinnen, ein Volontair,
ein Oec.-Lehrling, ein unverh. Hofe-
meiſter, ein Kuhhirte, verh., finden
ſofort gute Stellung durch C. E.
Hofmann, Leipzigerſtraße 66.

Ein theorettiſch u. praktiſch gebil-
deter Brauer ſucht eine Braumeiſter-
ſtelle, kann ſich auch mit Capital
betheiligen, event. iſt derſelbe nicht
abgeneigt, eine frequente Brauerei
käuflich zu erwerben. Franco-Of-
ferten A. 7 poſtlagernd Halle a/S.
(Stadt.)

Capitalien auf gute Hy
pothek und Wechſel auszuleihen.
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Ein ſchönes Haus in einer Pro

vinzialſtadt in frequenter Straße
belegen, worin ſeit langer Zeit
Bäckerei betrieben und welches ſich
auch zu jedem anderen Geſchäfte
eignen würde, iſt wegen Familien
verhältniſſen unter günſtigen Bedin-
gungen baldigſt zu verkaufen ev. zu
verpachten. Adreſſe zu erfragen bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Friſcher Kalk
den 28. d. M. u. f. Tage in der
Kalkbrennerei zu Wettin.

8500 8000 u. 6000
ſind gegen fünfprozentige, gute Hy
pothek auszuleihen durch

Juſtizrath Herzfeld.
15,000 M. ſogleich und 12,000

6000 u. 1500 M. auf gute Hypö
thek auszuleihen durch

G. Martinius.
Eine Wirthſchafterin, welch

ſeit 18 Jahren große Wirthſchafter
ſelbſtſtändig geführt, ſucht ſofo
oder in 4 Wochen eine ebenſolche
Stelle. Geehrte Herrſchaften wo
len gefl. Offerten snb H. 5, 859 b
an Haasenstein &Vogle
in Halle a/S. gelangen laſſen.

Eine 2- bis Zgängige Waſſermühle
wird ſobald als moglich von einem
zahlungsfähigen richtigen, tüchtigen
Müller zu pachten geſucht. Zu er
fragen poſtlagernd Weißenfels
unter C. G. 100.

Eine gut eingeführte Verline
Lebensverſicherungs- Geſell
ſchaft ſucht Agenten für die Pro
vinz Sachſen und für das Herzog
thum Anhalt.

Bewerbungen G. B. 58 poſtla
gernd Halle a/S. einzuſenden.

Ein zuverläſſiger verheirathetel
Hofemeiſter mit guten Atteſten wir
geſucht
hinter der Landwehr Nr. 1

Auf Bierpacht.
Für eine neu einzurichtende Re

ſtauration wird ein tüchtiger Wirth
pr. 15. Juli er. geſucht. Schrift
liche Angebote unter A. A. No. 10
an Ed. Stückrath in der Exp
d. Ztg. abzugeben.

Pachtung en von 340 bis 550
Mark ſind aus erſter Hand und p.
Ceſſion ſofort zu übernehmen.

y Rittergüter verſchiedener Größg
werden zum Ankauf geſucht.

Halle a. S., Grunſtraße 2.
Adalbert Kriele.

Ein Sohn achtbarer Eltern, wel
cher Luſt hat die Conditorei zu er
lernen, findet unter günſtigen Be
dingungen ſofort Stellung in de
Conditorei von

Alfred Blau,
Leipzigerſtraße Nr. 18.

Ein VBrennmeiſter in Kar
toffeln und Melaſſe ſucht Stellung
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite.
Offerten durch Rudolf Moſſe
Halle aS. unter Z. E. 3398
erbeten.
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Die am 1. Juli d. J. fälligen Coupons Nr. I. III. Serie
der Pfandbriefe der Provinz Sachſen werden vom Fälligkeits
termine ab täglich in den Geſchäftsſtunden von 10--12 Uhr Vor-
mittags franco e

n von der General-Agentur, den Herren F. W.in Berlin r
mmerguytwel, v

Felſen
verden,

J Krause Co., W r Nr. Jvon dem dortigen Bankverein von KlimckK-rmileg in Nagdeburg sieck, Schwanert C Co.
von dem Halleschen RBRankK Verein
von Kulisch, Kaempf Co.

in Halle a/

der Haupt-Kaſſe des unterzeichneten Verbandes.
Halle a/S. den 22. Juni 1875.

Die Direction
des Landſchaftlichen Kreditverbandes

der Provinz Sachſen.
Sombart.

Nutzholz Auetion!
Mittwoch den 7. Juli d. J. früh 9 Uhr

ſollen nachfolgende, auf dem Schlage im Rieſengrunde und Braudicht
im hieſigen Rathsholze lagernde Nutzhölzer, als:

112 Stück eichene Abſchnitte von 3-- 12 Meter Länge und 17 76

timatior
iche Be

en 24
Ruthen
r 59 2
erpachte

chtungs

[H. 5,854 b.

ium,

Landſchaft der Provinz Jachſen.

EM. Durchmeſſer,
37 Stück birkene Abſchnitte von 3 13 Meter Länge und 9 29

CM. Durchmeſſer,
4 Stück aspene Abſchnitte von 5-- 7 Meter Länge und 28 34

EM. Durchmeſſer
3 Stück lindene Abſchnitte von 5 Meter Länge und 22 32

CM. Durchmeſſer,
an Ort und Stelle unter den daſelbſt zu eröffnenden Bedingungen im
Wege des Meiſtgebots verkauft werden.

Verſammlungsort: an der ſ. g. Kreuzeiche.
Allſtedt, d. 24. Juni 1875. Der Gemeindevorſtand.

Norddeutſche Skizzen.
Von

ſermühle C. Siemerding.
n einem Preis 2 A. 50 Pf.tüchtigen Bei der verhältnißmäßig geringen Kenntniß, welche man noch

Zu erf vielfach von den feineren Einzelheiten der ſocialen Zuſtände und über-
jenfels haupt des Culturſtandpunktes der Bewohner des ehemaligen Nieder-

ſachſen hat, verdient dieſe kleine Schrift, welcher bereits vielſeitige,
erlinen öffentliche Anerkennung und günſtige Beurtheilung zu Theil
Geſelll geworden, allgemeinerer Beachtung empfohlen zu werden. Dieſelbe
die Pro giebt kleinere, meiſt leichte und humoriſtiſche, aber durchweg künſtleriſch
Herzog gehaltene Erzählungen, welche eine genauere Bekanntſchaft mit dem

betreffenden Theile unſeres Vaterlandes bekunden und zwar in einer
poſtlag Auswahl, die einen guten Einblick in das innere Leben der Nordweſt

den. deutſchen geſtattet.
Da der Verfaſſer durchaus auf nationalem Standpunkte ſteht, zu-

rathete gleich aber volle Unparteilichkeit in allen einzelnen Punkten wahrt, ſo
en wir möchten die Skizzen einen werthvollen Beitrag zur Tagesgeſchichte der
Nr. 1 norddeutſchen Kleinſtaaten und namentlich auch der Provinz Hannover

liefern.

Juni 1875. PPfeſfferscher Verlag in Halle.
ide Re Halie a/S. im Juni 1875.e

Schrift 5 eNo. 10 Hierdurch beehren wir uns Jhnen ergebenſt anzuzeigen, daß wir
nach der am 1. Juli e. ſtattgefundenen Ueberſiedelung der Herren
Gebrüder FrankK von hier nach Leipzig am hieſigen Platze
in demſelben Hauſe Leipziger Straße 18 ein gleiches Geſchäft in

Garnen, Posamenten u. Wollwaaren
unter der Firma

8“ Durchm., 21“ Feuerrohr.

Der Reuban eines Kohlenpreß-Gebändes
ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden.Unternehmer wollen ſich ſchleunigſt mit uns in Verbindung ſetzen.

alle a/S., den 25. Juni 1875.H
Pfännerſchaftliche Salinen- u. Bergwerks- Verwaltung.

Auetion.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft

ſoll Montag d. 5. Juli er.
Vormittags 10 Uhr auf dem
Klemm ſchen ute inBruckdorf Nr. 3 b. Halle
a/S. das ſämmtliche Vieh, Oeco-
nomie- und Wirthſchafts Geräthe
öffentlich und meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung verkauft werden,
wozu Käufer eingeladen werden.

2 gute Ackerpferde, 6
u. 10 Jahr alt,

2) 5 St. Kühe,
3) 1 Ferſe,
4) A St. halbj. Schweine,
5) 10 St. Gänſe,
6) Sämmtliches Pferde

u. Kutſchgeſchirre,
7) ein faſi neuer Renn-

ſchlitten,
8) 2 Paar Schellengeläute

und Pferdedecken,
9) 3 St. Ackerwagen,

10) 1 Dreſchmaſchine,
11) 1 Häckſelmaſchine,
12) 1 Reinigungsmaſchine.
Ferner eine Partie Pflüge,

Eggen, Krümmer, Walzenu. Kackepfiug; desgleichen eine

Partie Wirthſchaftsgeräthe
und Stroh. (H. 5,875 b.

Alles im guten Zuſtande.
Ein unverheirafheterFeldaufseher,

möglichſt gelernter Gärtner, wird
gegen Wochenlohn von 7 Mark
und freier Station für bald geſucht.
Meldungen ſchriftlich an R. G. W.
Radegaſt poſtlagernd, frei.

Hofemeisterstelle
bei Ochſengeſpann iſt auf ein Rit-
tergut bei Cöthen 1. Octbr. zu be-
ſetzen. Nur tüchtige, gut empfoh-
lene Bewerber mögen ſich unter
Beifügung der Zeugniſſe brieflich
an R. G. W. poſtlagernd Rade-
gaſt frei wenden.

Dampfkeſſel- Verkauf.
Wegen Betriebsveränderung ſind

billig auf der chemiſchen Fabrik zu
Trotha zu verkaufen: 1 gebrauch-
ter Dampfkeſſel mit 3 Atm. Ueber
druck geprüft, 22“ lg., 4“ Durchm.,
18“ Feuerrohr, 1 desgl. 22“ lg, 3

Fer
ner 3 neue Dampfkeſſel je 15 lg.,
3 Durchmeſſer u. Blechſtärke.

Engelcke S Krauſe.

neuerbauten Hauſe Lindenſtraße 12.
Halle, d. 27. Juni 1875.

M. Berner,
ehe Maurermeiſter.

Die Wittwe Schuhmann, geſch.
Höpfner, früher Wirthſchafterin
bei dem Director Löſchke, wird
hierdurch aufgefordert, von ihrem
Aufenthalt nach Wernigerode
Mittheilung zu machen und ihren
Verpflichtungen nachzukommen.

Eine Fuhre Spreu liegt zum
Verkauf im Grünen Hof.“

Ein gebrauchter, aber gut erhaltener

Kinderkutschwagen,
Geſchäftsprogramm u.

2.ele. Fromme e Nultecke
n, wel] etabliren und es in derſelben Weiſe fortſetzen.
zu er Wir werden eifrigſt bemüht ſein, uns durch prompte und ſolide

en Be Bedienung Jhr geneigtes Wohlwollen zu erwerben und zu erhalten.

in de HochachtendFromme G Multsvis.
18. Ein junger Oekonom, 17 Jahre g.Kar alt, elternlos, in der Land wirthſchaft Für Fleiſcher und

ellung. erzogen, ſucht ſogleich zur weiteren z hSein Ausbildung in der Oeconomie auf Landwirt e
doſſef einem größeren Gute eine Stelle
3398 als Verwalter. Nähere Auskunft ſpähne vorräthig in der Fournier- ſucht.

ertheilt A. Dörffel Schneidemühle von
in Delitzſch.

ſind gute, trockene, harte Säge- 2ſpännig für Ziegen, zu kaufen ge
Offerten durch Raudcdlolf

[H 58516] Mosse, Halle a/S. unter F.
Chr. Berghaus, Steg 14. D. 3402. erbeten.

Geſucht2 Reifende
für Colonialwaaren à Ge-
alt von ca. 3 bis 4000Mark Stellen Vermitte-

lungs-Büreau des Kaufm.
Vereins. (H. 5,861 v.

Wilh. Bützowr.
Zu Mitte Juli wird ein jüngerer

Verwalter geſucht.
Rittergut Hornſömmern

bei Greußen.
A. Wadſack.

Ein tüchtiger Stellmacher erhält
dauernd lohnende Arbeit auf dem
Rittergute Droyßig bei Zeitz.

Ein junger Mann, früherer Bahn-
Aſſiſtent, welcher ſchon mehrere
Jahre bei einer Verwaltungs-Be-
hörde thätig war auch mit der
doppelten Buchführung ſowie kauf-
männiſchen Correſpondenz vertraut
iſt, ſucht, geſtützt auf gute Empfeh-
lungen, Stellung als Comtviriſt,
Amtsſecretair oder Aufſeher. Gefäll.
Offerten unter Chiffre A. B. 23
poſtlagernd Ziegenrück erbeten.

Ein tüchtiger energiſcher
Feldhüter ſindet zum ſofor-
tigen Antritt bei ſehr gu-
tem Lohn dauernde Stel-
lung auf einem großen Rit-
tergute bei Halie. Nähe-
res bei V. Jacobine, „gol-
denes Herz.

Ein junger Mann, der bis 1.
October d. J. ſein einjährig-freiwil-
liges Dienſtjahr in Weißenfels
unter der Cavallerie abſolvirt hat,
wünſcht zum 1. October d. J. als
Verwalter auf ein nicht zu kl. Gut
einzutreten derſelbe wird mehr auf
gute Behandlung als Gehalt ſehen.
Alles Nähere beim Gutsbeſitzer Hrn.
O. Böttcher in Zabenſtedt
bei Gerbſtedt.

1 Molkenmamſell u. 1 Stuben-
mädchen auf 1 Rittergut, die ſchon
auf Gütern gedient ſucht
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm Z.

Mehrere tüchtige Pfer-
deknechte ſuchen ſofort Stellen d.

Fr. Rinneweiss.
200 Ctr. Heu kauft

billiger, bei
Guſtav Ferber, gr. Ulrichsſtr. 12.

83 St. Schafe ſind zu verkaufen
beim Oekonom Friedr. Hinze,
Müncheroda bei Freyburg a.

Haasenstein Vogler,
Male a/S.

Leipzigerſtr. 1632.,empfehlen ihre Dienſte zur enye

ten Beſorgung von Anzeigen jeder
Art an alle Zeitungen der Welt
zu deren tarifmäßigen, d. h. den
Preiſen, die man bei directer Auf-
gabe am Orte des Erſcheinens 9

zu zahlen haben würde.

Zeitungs Verzeichniſſe
auf Verlangen gratis

und franco.



Die am 1. Juli er, fälligen Zinscoupon
II

der Fommerschen
öſe ſchon jetzt ſpeſenfrei ein.

Gleichzeitig empfehle ich obige 5 Pfandbriefe als ſichere Capitalamlage.

C ln M n m c v

Abonnements- Einladung
auf das

Berkiner FPremden- and Anzeigebiatt,(Reichhaltigſte Zeitung fur gebildete Familien-, Kuünſtler- und Geſchäftskreiſe.)

Verlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin.
Erscheint in Berlio täglich Abeuds in Imperial-Folio- Format

Das „Berliner Fremdenblatt“ bringt außer üüberſichtlichen politiſchen Mittheilungen die Reichstags und Landtags-

(Vierzehnter Jahrgang.)

Verhandlungen, die telegraphiſchen Depeſchen, Lokal- und auswärtige Nachrichten,
Roman- Feuilleton Gerichts-Zeitung TheaterzZeitung.

Ferner aber eine große Reihe intereſſanter Rubriken, als da ſind
täglich den Hof, Staats und Geſchichtskalender,
die neueſten Hofnachrichten, Ordensverlei

einen r Rathgeber fur dieeinen

intereſſante Feuilletons aus allen Br
ſchaft und uüber alle Hof- und ſonſtigen Feſtlichkeiten

die neueſten Kunſt-, Literatur und wiſſenſchaftlichen Pach
richten in großet Fulle,

Theater und Muſik-Kritiken von Ruf,
täglich die Theaterzettel mit Beſetzung,
Referate uüber Vortrage und Sitzungen in Vereinen, Geſell-

ſchaften,
Nachrichten aus der Turf- und Sportswelt,
land wirthſchaftliche und techniſche Artikel,

Der Abonnementspreis beträgt bei allen deutſchen Reichs-Poſt- Anſtalten pro Quartal 6,5 Mark, fur 2 reſp. 1 Monat

esbaren täglichen Courszettel der Fondsborſe,
einen taglichen Bericht der Productenborſe,

hungen,
Kuche,

anchen der Wiſſen-

ſchen Behoörden,

entſprechende Ermaßigung.

die Lotterie-Gewinnliſte gleich nach der ZiehungHandels und Verkehrsnachrich

die Liſte der angekommenen Fremden,
Familiennachrichten,
die Standesamts-Aufgebote,
die Perſonalien von der Armee und den Juſtizbehörden,
die amtlichen Bekanntmachungen der Königlichen und ſtaädti-

ten,

einen Brief- und Fragekaſten mit maſſenhaften nutzli
chen Rathſchlägen, wo Jedermann umſonſt Rath holen kann,

Schach-, Näthſel- und Dechiffrir- n awen,
Nachrichten aus Konkursſachen, Handelsreg
die Waſſerſtands und Schifffahrtsberichte,
die meteorologiſchen Beobachtungen rc. e.

ſter,

IJnſertionspreis: 0/35 Mark die Petitzeile. Reklame: 0,75 Mark die Petitzeile.
Expedition des Berliner Fremden- 2c. Vlattes, Wilhelmſtraße 75.

Freunde der Aaturkunde
in allen ihren Gebieten werden beſonders hin

gewieſen auf die naturwiſſenſchaftliche

C

Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſ(Gaſtliger
Zeeuntniß und Naturanſchauung für Leſer aller
Stände, Organ des Deutſchen Humboldt-
Vereins herausgegeben von Dr. Otto Ule und
De. Karl Müller von Halle.

Während die erſte Hälfte jeder Nummer
längere Originalaufſätze enthält, wird die
zwee Halfte von Mittheilungen über das
Neueſte aus dem Gebiet der Natur-
wiſſenſchaften gefüllt. Reichlich beigegebene,
gut ausgeführte Jlluſtrationen begleiten
den Text jeder Nummer.
Abonnements nehmen alle Huchhaudlgnu. au.

Abonnements Preis:
vierteljährlich nur 1 Thlr. oder 3 Rmk.

Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Eine Wohnung,
beſteh. aus 1 St., 3 K., 1 Küche
nebſt Zubehör, an anſtändige Leute
zum 1. October zu vermiethen.
Näheres Giebichenſtein, Burg-
ſtraße 50. [H. 5,860

Jn meinem neu erbauten Hauſe,
riedrichſtraße, neben Herrn Profeſſor

Ween? d e9 s 2Valicylsäure-Toilette-Veile.
Jhrer vortrefflich desinſicirender Eigen-

ſchaft und bequemen Anwendung wegen allen
Haushaltungen angelegentlichſt empfohlen.

Aecht zu haben b

O r. em.
ei

Für Gemeinden.
Die älteſte Glockengießerei

Deutſchiands von Gebr. UI-
rüch in Laiucha a U. Reg.
Bez. Merſeburg, übernimmt den
Guß neuer und alter Thurmglocken
von 1 bis 200 unter 20jähri-
ger Garantie und bringt des Kö-
nigl. Kreisbaumeiſters Hrn. Rät-
ter in Trier patentirten Läute-
Apparat in Anwendung.

Laucha a. d. U.
Gebr. Ulräch, Glockengießer.

»Eltern, Lehrer u. Erzieher
werden aufdieſe reichhaltige und einzig beliebte

Kinderzeitung
Mluſtri te Xeitung

veſonders aufn
eng Dirſelbe erfgeine

in 13 Bogen im a und zwar wöchentlich
ogen.

Jede Nummer iſt mit einem bunTitelbild und vielen Abbildengen
mückt und enthältr interha ne ken

numerir, in allene O petz in r
rännume rations Preis:

pro Quartal 1 Mark 80 P
Soeben traf eine ſchöne friſche

Sendung Aale, Bücklinge u. Flun-
dern ein. Stand an der Marktkir-
che bei Hrn. Arnold.

Der Pommer.
Penſionaire finden freundl. Auf-

nahme kl. Ulrichsſtraße 6 II.

Alle Arten Mechicinische Seifen bei

C. en Seifen-Fabrik,alter Markt 10.
Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Nabatt.

eine wahre Delikateſſe, empfiehlt

des Allerfeinſte u Jsländer Heringen,
C. Müller.

oſche, ſind 3 herrſchaftliche Woh
nungen zu vermiethen und zu
Michaeli zu beziehen: hohes Par
terre: 3 Stuben, 4 Kammern, Küche
u. Zubehör Bel-Etage: 3 Stuben,
5 Kammern, Küche u. Zubehör;
2. Etage: 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche u. Zubehör mit Gartenbe-
nutzung. W. Kramer.
Wohnnngs-Vermiethung.

Die von dem Herrn Geheimen
Regierungsrath Bernhardhy ſeit
10 Jahren inne gehabte Wohnung
in meinem Hauſe gr. Ulrichs-
ſtraße Nr. 35 iſt zum 1. Oct.
anderweitig zu vermiethen.

Bacdil Wiüttekinecl.
Mittwoch den 30. Juni

Zum Brunnen Fest
Grosses Concert

vom

Ralie schem Stacltorchester
(Streich- und MilitärmusikK),

verbunden mit

Anfang 4 Uhr.
I

Ilumination u. Briliantieuerwerk.
Entrée 25 RPf.

F. u.Poröſe Mauerſteine, größere
Poſten per Caſſe zu kaufen ge-

Eduard Heckert.

Ein Reikpferd,
ſucht. Offerten unter N. N. durch

Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. erbeten.

Bitterfelder Poröſe und
Rappſtute, 9 Jahre alt, 5“ 4“, maſſive Steine offeriren in je-
kräftig, iſt preiswürdig zu ver dem Quantum, ab Platz oder frei
kaufen. Näheres
ſtraße Nr. 7.

große Märker- Bauſtelle, billigſt
Ed. Lineke Co.

Eine herrſchaftliche Woh-
nung, Weinecks Wellenbad ge-
genüber, auf Verl. mit Stallung,
iſt zum 1. Juli od. 1. Oct. preiswerth
zu vermiethen Schwemme 3.

Ein Hausmädchen,
das ordentlich Nähen und Plätten
kann, wird zum 1. Auguſt oder
September geſucht auf Rittergut
Salzfurth bei Zörbig.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Wallwüät.
Sonntag den 4. Juli zur Ein-

weihung ſeines neuerbauten Tanz-
ſaales Nachm. 2' Uhr großes
Concert und demnächſt Ball, aus
geführt vom Trompeter-Corps des
Thüringiſchen Feld Artillerie Re
giments No. 19 unter Leitung des
Herrn Stabstrompeter Thurm
ladet ein hieſiges und auswärtiges
Publikum mit dem ergebenſten Be-
merken ein, daß mit dem Abendzuge

11 Uhr Perſonenbeförderung nach

Halle ſtattfindet.
Bahnhof Wallwitz.

F. Birke.
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 10 Uhr iſt
unſer innigſt geliebter Bruder, der
Gerichtsactuar Carl Anz, nach
kaum vollendetem 39. Lebensjahre

ſanft entſchlafen.
Halle a/S.

Die trauernden Geſchwiſter.
Eckartsberga. Hamburg.

Quedlinburg.
Lodes- Anzeige.

Am 23. d. M. Nachmittags 3 Uhr
ſtarb nach längeren Leiden mein
innig geliebter Mann, der Kauf-
mann Julius Schaefer, in ſei-
inem 57. Lebensjahre.
Verwandten und Freunden wid-
met die Trauernachricht

die tiefbetrübte Wittwe
Laura Schaefer

d. 28. Juni 1875.

geborene Reinicke
Voigtſtedt, d. 27. Juni 1875.

Vierte Berlage.
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ßierte Beilage zu 148 der Halliſchen

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Eger, d. 28. Juni. Heute Vormittag fand hier

jne Zuſammenkunft der Kaiſer von Oeſterreich und
ußland ſtatt. Die Monarchen begrüßten ſich überaus
jerzlichſt und ſetzten um 9 Uhr die Reiſe in gemein-
gen Wagen in der Richtung nach Kommo-
au fort.

Der Kultusminiſter in der Nheinprovinz.
Die bereits telegraphiſch erwähnte Rede, mit welcher der Cultus-

niniſter Dr. Falk bei dem ihm in Bonn am 24. d. veranſtalteten
Feſtmahle auf die Begrüßung des Profeſſors Jürgen Bona dankte,
lautete:

Meine Herren! ſo begann der Miniſter ungefähr Jch habe in meinem
eben keine Woche gehabt, wie die letztvergangene, auf die ich jetzt hier zuruck-
licke. Von allen Seiten iſt mir Zuſtimmung geworden, bald in rauſchender

Weiſe, bald durch kleine, feine Freundlichkeiten. Das hebt den Menſchen natur
ich, aber ich legte mir oft die ſehr ernſte an's Herz ob das wohl ver

ſient ſei, und ich habe dieſer immer in mir aufſteigenden Empfindung gegenuber
doch laubt, eine befriedigende Löſung zu finden, und zwar in einem recht ger e Worte, naämlich in dem, daß es nicht der Perſon, ſondern der
Sache gilt.

Ich meine, daß ein ſolches Entgegenkommen, ein ſolcher jubelnder Zuruf, wie
Sie ihn mir heute darbringen, nicht meiner Sache gelte, ſondern Jhrer
Sache gilt. (Lebhafter Beifall.

Meine Herren! Wenn Sie in mir den Repräſentanten Jhrer Sache finden,
wenn Sie mir in dieſer Weiſe entgegenkommen, um Jhre Sache, die auch die
meine iſt, zu ſtarken und zu kräftigen dann, meine Herren, kann ich es mir geallen laſſen, daß Sie mict ſo freundlich Und es iſt ja wahr, wer wie
ich, die Verpflichtung hat, die Gedanken, die Sie und die Träger der Stgatsre
ſierung erkannt haben, zum Ausdruck zu bringen in aller Noth und Anfech-
ng dem iſt's ein wohltbuendes und erquickendes Gefuühl, wenn erkimmnng findet. Geſtatten Sie mir daher auch, daß ich hier einer anderen,

guten und deutlichen Zuſtimmung erwahne, in einer Form, die freilich keine
übliche iſt. Jch glaube, Sie haben Alle ſeiner Zeit in der Zeitung geleſen, daß
der hohe Herr, dem unſer erſter jubelnder Zuruf heute galt, mir ſeinen Orden
verliehen hat. Jch habe mich bei ihm bedankt, und er ſagte mir: Sie werden
jetzt ſo ſchwer und ernſt von allen Seiten angegriffen, da mochte ich Jhnen doch
gerne zeigen, wie wohl ich Jhnen will. Und er wies mich hin auf die Worte,
die auf dieſem Sterne ſtehen. Dieſe Worte heißen:
deißt: wahrhaftig und ſtandhaft:!

Jch glaube aus den Worten des Herrn Vorredners herausgehört zu haben,
daß das auch Jhre Deviſe iſt. Wahrhaftig, das heißt in den gegebenen Ver-
hältniſſen wandeln ohne Nebenruckfichten, ohne Rückſicht auf die Perſon, nur um
der heiligen Sache willen, das heißt handeln in einer Weiſe, wie es der Herr
Vorredner charakteriſirte, daß Niemand angegriffen werde in ſeinen veiligſten und
edelſten Empfindungen, handeln aber auch in einer Weiſe, daß Jedermann ſeine
deiligſten und edelſten Empfindungen frei entwickeln kann, zu ſeinem Segen und
dem Beſten des Allgemeinen. Und wenn ſoeben hervorgehoben worden iſt, daß Sie
dieſe Ueberzeugung Alle theilen, daß bei allem Thun, das Sie von mir geſehen
haben, ich von ſolchen Gedanken geleitet geweſen ſei, ſo haben Sie nur die
Wahrheit gehoört, mag auch von anderer Seite geſagt, geſchrieben und gedruckt
werden, was da wolle. (Lebhaftes lang anhaltendes Bravo!)

M. H. Jch habe Ihre Geſinnung getroffen in Bezug auf das Wahrhafte.
Es iſt in dieſem ernſten Kampfe ich ſcheue das Wort nicht, ich habe es ja an
anderer Stelle oft genug und wiederholt ausgeſprochen abſolut nothwendig,
daß die Staatsregierung aller Anfechtungen ungeachtet, mögen ſie kommen in
ſürmiſchem Anprall, mögen ſie kommen in ſchmeichelhafter Anrede
feſt und beſtändig bleiben muß. (Bravo!) Denn, m. H., wenn dieſe Be
ſtändigkeit nicht ware, ſo würde die Regierung das von mir bezeichnete Ziel
nicht treffen, und ſie wurde gegenwärtig den ſchweren Vorwurf auf ſich waälzen,
warum ſie das Land in jene Erregung geſtuürzt habe, in der es fich befindet.

Dieſe einfachen Erwägungen werden Jhnen klar machen daß der Wunſch
welchen die Staatsregierung hat, den Frieden durch ihre Thätigkeit erzielt zu
ſehen, nicht hinausgeht auf das was ich heute in der Bonner Zeitung erwähnt
ſah, auf einen „faulen Frieden“, ſondern auf einen kraftigen.

Jch darf betonen, daß man keine Veranlaſſung hat, an ſolcher Auffaſſung zu
zweifeln; einmal um der angegebenen Grunde willen, und dann, meine Herren,
weil es ausgeſprochen worden iſt in Berlin durch meinen Mund und durch den
Mund der andern Vertreter der Staatsregierung an den competenteſten Stellen.

err Profeſſor Meyer hat eben hingewieſen auf den Charakter der Vereine
die hier in Jhnen vertreten ſind. Er hat angedeutet und hervorgehoben, der eine

Siucere et coustanter das

Halle, Dienstag den 29. Juni 1875.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

anderen anſtoßen) wenn ich Sie alſo bitte, auf das vivat, Horeat, ecrescat, an
zuſtoßen, daß da lebe, bluhe, wachſe der Verein zur Eintracht, der Verein fur
die Bildung des deutſchen Volkes und der Deutſche Verein!

Sie alle leben hoch! hoch! hoch!
Eine Begeiſterung ſonder Gleichen folgte dieſen ſchlichten Worten,

welche durch den warmen Ton der innigſten Ueberzeugung eine Wirkun
erzielten, wie dies ein ſorgfältigſt vorbereitetes oratoriſches Meiſterſtück
es nicht vermag. Vor Allem machte die Verſicherung, daß die Re
gierung nie zu einem „faulen Frieden“ die Hand bieten werde, den
tiefſten Eindruck. Haben wir auch nie daran gezweifelt, ſo gewinnt
dies Wort, von ſolcher Seite ausgeſprochen, an hoher Bedeutung und
muß den Zaghaften mit friſchem Muthe erfüllen. Wie für den ganzen
Staat, ſo iſt ein energiſches Durchführen des Kampfes bis in ſeine
letzten Conſequenzen beſonders für die Rheinlande eine Lebensfrage
wir Rheinländer kennen die roſigen Ausſichten, welche uns für die Zu-
kunft blühen würden, ſollte der Clerus wieder das Scepter führen.

Auf das Hoch, welches ihm bei dem am Abend von 1000 Bürgern
und Studirenden veranſtalteten Fackelzug ausgebracht wurde, erwiderte
Dr. Falk, daran anknüpfend, daß ſich ein Theil der Studenten-
ſchaft grollend von der Feier fern gehalten habe, in verſöhnender Weiſe
Folgendes:

Jch halte es in der That nicht fur möglich, daß in dieſem Augenblicke ſchon
in den Kreiſen, die eben hier nicht vertreten ſind di Ueberzeugung ſich Bahn
gebrochen habe daß mir die Ehre eines Fackelzuges z gewahren ſei. Jch weiß
es nicht ob jene Kreiſe zu meinen Lebzeiten dahin kommen werden anzuerken-
nen daß das was jetzt von meiner Seite im Namen der Regierung Seiner
Majeſtat des Kaiſers gethan wird auch um ihrer willen gethan wird. Aber
davon bin ich durchdrungen daß die Zeit einmal kommen wird daß manches
bittere ſchmähende Wort was ich in dieſen Tagen habe hören und leſen
d ſich einmal wandeln wird in ein Lob der Zuſtimmung und der Dank-

arkeit.

Berlin, d. 27. Juni.
DN. Eine der beſtrittenſten Kontroverſen im Strafrecht berührt

bekanntlich die Frage, ob im Falle der widerrechtlichen Verhängung
oder Verlängerung einer Strafe dem Verletzten ein Anſpruch gegen den
jenigen zuſtehe, durch deſſen Verſchulden die Verletzung hervorgerufen und
ob eventuell der Staat zu einer Schadloshaltung verpflichtet ſei.
Die Reichsjuſtizkommiſſion hat in ihrer letzten Sitzung einen dahingerichte
ten Antrag zweier ſüddeutſchen Juriſten aus ihrer Mitte abgelehnt.
Für die verantwortliche Vernehmung wurde Seitens der Kommiſſion ein
Beſchluß gefaßt, der dem Angeſchuldigten ſchon in dieſem Stadium eine
größere Freiheit zu ſeiner Vertheidigung gewährt als bisher. Nicht nur
ſoll die ihm zur Laſt gelegte ſtrafbare alsbald bei ſeiner erſten
Vernehmung namhaft gemacht, ſondern ihm auch die Möglichkeit gege-
ben werden, die zu ſeiner Rechtfertigung dienenden Thatſachen geltend
zu machen und die gegen ihn erhobenen Verdachtsgründe zu beſeitigen.
Bisher erfolgte die Vernehmung unter der Direction des Staatsanwalts
und ſchloß jeden umfaſſenden Beweisantritt zum Zweck der Vertheidi
gung in der Regel aus.

Die vom Reichskanzler-Amt gefertigte Nachweiſung der Einnah-
men des Deutſchen Reiches für die Zeit vom 1. Jan. bis Schluß
des Mai 1875 ergiebt als Jſteinnahme 163,343,920 Mk. Da die Ge-
ſammt- Mehreinnahmen mit 13,208,902 Mk. den Geſammt Minderein-
nahmen mit 13,542,391 Mk. gegenüber ſtehen, ſo ergiebt ſich ein Aus-
fall von 333,489 Mk. gegen das Vorjahr.

Geſtern Nachmittag publicirte die 7. Criminal Deputation des
Stadtgerichts das Urtheil in Sachen der katholiſchen Vereine und
deren Leiter. Der Gerichtshof erkannte für Recht, daß der katholiſche
Geſellenverein zu ſchließen ſei. Aufzuheben ſei dagegen die po
lizeilicherſeits erfolgte Schließung des St. Eduard Meiſtervereins, der
Akademie des katholiſchen Geſellenvereins, des Piusvereins und der
Sterbe- und Krankenkaſſe des katholiſchen Geſellenvereins. Verurtheilt

nenne ſich Bildungsverein. Ja, meine Herren, wir Alle werden wohl uber
zeugt ſein, daß mit der vollen Kraft, die wir beſitzen, die Bildung unſerer Nation
gefördert werden muß, wenn wir in dieſem Kampfe ſiegen wol len. (Lang an
haltender Beifall.

Das aber geht nicht raſch; das geht langſam und fordert vor Allem Aus
dauer und Beſtandigkeit. Es iſt ferner auf den deutſchen Verein hingewieſen
worden Sie Alle wiſſen, daß die heutige Haltung unſeres deutſchen Staates
und ſeiner Regierung nothwendig geworden iſt, um der Feindſchaft einer auswär
tigen Macht en gegenzutreten, ſie zu lähmen und, ſo Gott will, zu beugen. Der
deutſche Verein verfolgt keine andern Zwecke, als dieſem Gedanken praktiſche
Wirkung zu geben, und wie ich vorhin die Lieder hörte, die in ſo herzerfriſchender
Weiſe geſungen wurden, da ſchallt das Wort „Geliebtes, deutſches Vaterland“,
es ſchallt das „Schwertlied“. Iſt dies nicht nach ſeinem Jnhalte ein Aufruf zum

m iſt es nicht gedichtet von einem Mann der fur Deutſchland ſein
n ließ
Wohlan, m. H. ein Zuſammentreffen in ſolchen Gedanken zeigt doch wahrlich

an, daß der Gedanke der Staatsregierung, die Jugend erzogen zu ſehen in vater
ländiſcher Anſchauung auch der Jhrige iſt.

M. H., auch da zu gehört Beſſtäundigkeit und Feſthalten trotz aller
Schwankungen, die im Lauf der Zeit unausbleiblich ſind und die dann Jenen,
welche dabei feſthalten und feſthalten muſſen, wohl auch von ihren guten Freun-
den mitunter ein Kopfſchuütteln eintragen. Sollten dann uüber die Form des Feſt
haltens einmal Zweifel entſtehen, ſo mögen die Freunde nicht alſobald irre werden,
und wenn ſie einmal irre geworden, ſammeln wir uns nur wieder.

Alsdann wird auch das erreicht werden, was Sie in der Deviſe Jhres
dritten Vereins ausdrucken, die Eintracht und das heißt ja nichts anderes
als der Friede. Wie oſt habe ich das an anderer Stelle ausgerufen, es ſoll kein

Nik. Scholz, zu 30 Mk.

wurden der Geiſtliche Rath Ed. Müller zu 90 Mk., der Direktor der
Actiengeſellſchaft „Germania“, Edm. Eirund, zu 30 Mk., der Tiſchler
Aloys Kriener zu 18 Mk. und der Curatus der St. Hedwigskirche,

Freigeſprochen wurde der Geſchirrhändler
Puta.

Ein bayriſche Paſtoren- Conferenz in Erlangen (aus ganz
Bayern beſucht) hat nach lebhafter Verhandlung erklärt: Unſere Stellung
iſt nicht auf Seiten Roms, ſondern auf Seiten des Staats, obwohl
die Conferenz das Mißliche des gegenwärtigen Kampfes einſieht und
einen ehrlichen Frieden von Herzen wünſcht.

Sr. M. Kbt. „Cyclop“ hat am 13. Juni Morgens den Hafen
von Port Said verlaſſen und ankerte am 14. d. Mts. früh auf der
Rhede von Suez.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Vom Petersberge. (Eingeſandt.) Jn Folge des letzten
Regens machen die wogenden Saatfelder einen erfreulichen Eindruck,
und die Bruſt des Landmannes, ſpeciell derer um den Petersberg, ath-
met wieder froh; denn die lange regenloſe Zeit ließ für Sommergetreide
wenig hoffen. Aber nun tritt die Sorge des Bewachens und Be-
wahrens vor diebiſcher Hand an den Landwirth. Jn keiner Gegend

anderes Beſtreben der Staatsregierung ſein, als die Erreichung des Friedens, und
zwar des wahrhaftigen Friedens. Nun, meine Herren, das iſt Jhr Ziel,
wie ich hier gehört, daraus entnehme ich, daß wir uns vollkommen im Einklang
beſfinden, und darum iſt es ein rechtes und ein gutes Wort, wenn ich Sie bitte
(und es kann ja jeder Verein, wenn er nicht auf ſich ſelbſt anſtoßen will auf den

iſt wohl Felddiebſtahl, Mauſen genannt, ſtärker wie in der Petersberger.
Viele kleine Leute halten 2-4 Schweine, 1——3 Ziegen, 6--10 Gänſe,
haben aber keine handvoll Land als Eigenthum. Von Einzelnen und

von Banden werden die Felder durchſtirichen und Hucke über Hucke



vollgenommen. Mit geſtohlenen Kartoffeln wird im Herbſte fleißig nach fuhrwege beſtehen, ſo ſind es nur harmloſe, wenn auch zahlreiche Köhler
Halle gehandelt; einige ſonſt beſſer geſtellte Leute ſollen auch hier die welche Nutzung aus dem Walde ziehen. Dabei verfahren ſie in der Art,
Abnehmer ſpielen. Dieſer Felddiebſtahl iſt den Leuten ſo zur Natur daß ſie an die ihnen trauglichen Bäume Feuer anlegen; hat daſſelbe den
geworden daß ſie gar nichts Geſetzwidriges und Unſittliches darin fin- Stamm bis zur Hälfte des Durchmeſſers und noch weiter verzehrt, ſo ſetzen
den. Obgleich einige Gutsbeſitzer jedes Betreten ihrer Feldmark beſtra- ſie vollends die Axt an, ihn zu fällen, hauen die tauglichen Aeſte ab und
fen laſſen, ganze Ortſchaften das Aehrenleſen wegen der dabei laſſen den Stamm halb verbrannt liegen. An vielen ſolchen, theilweiſe
begangenen Diebſtähle verbieten müſſen (5 Moſ. 24 v. 19), ſo fehlt rieſenhaften Stämmen vorbei oder über ſie hinweg führt der Pfad, den
dieſem allgemeinen Uebel gegenüber doch ein gemeinſames Handeln der Mauithieren wohlbekannt, deren Aufgabe es iſt, die Kohle von den Meilern
einzelnen Ortſchaften, des ganzen Kreiſes, reſp. mehrerer Kreiſe. Manche an die Küſte zu bringen.
Gutsbeſitzer bringen ertappte Diebe aus Furcht gar nicht zur Anzeige. Nach einem ſtündigen Ritt kamen wir an eine zu einem Lager
Noch andere und darüber hört man viel klagen wehren und ja platz wie geſchaffene Stelle um zur Ausſicht auch auf das jenſeitige ioniſche
gen die Diebe von ihrem Felde, laſſen ſie aber ruhig raufen auf des Meer zu gelangen, mußte man noch eine ſtarke halbe Stunde zu Fuß auf
Nachbars und bringen es nicht zu deſſen Kenntniß was kein Zeichen die Spitze des Montalto, die übrigens vollſtändig mit Hochwald bewachſen
getreuer Nachbarſchaft iſt. Eine Ortſchaft hat einen berüchtigten Feld iſt, ſo daß nur mit Hilfe einer von Landleuten vor langen Jahren zuſam-
dieb zu ihrem Feldhüter gemacht, welcher ſeinen Spießgeſellen nun auch mengetragenen, vom Zahn der Zeit ſtark mitgenommenen Steinpyramide
den Nachtsbefehl zur Verſchonung ſeines Reviers ertheilt hat dafür ſich ein Rundblick gewinnen läßt. Aber welches großartige Panorama
mauſen ſie aber deſto mehr auf anderen Feldmarken. Statt daß je bietet ſich hier dem Auge dar! Gegen Nordoſt kann man mächtige Wald-
der ſeine Feldmark bewachen läßt, ſollten lieber alle Eingänge des Dor gebirge bis in die Gegend von Catanzaro verfolgen, den ſchon den Alten
fes beſetzt werden, wozu nicht ſo viel Wächter nöthig ſind. Wenn das unter dem Namen Sila bekannten Wald; links davon ziehen ſich die
eine ganze Gegend durchführt, ſo würde das nächtliche Hinaus- und fruchtbaren, namentlich mit Oliven bewachſenen Gefilde dem Meere zu.
Hineinſchlüpfen bald lahm gelegt werden. pf. Das ioniſche Meer gegen Weſt allerdings iſt, da ſich über demſelben die

Jn Weimar wurde am 23. d. in Gegenwart des Großherzogs Sonne erhoben hat, noch in Duft gehüllt der keine Grenzen unterſchei- Jn
und der Großherzogin der Grundſtein zum neuen Seminargebäude den läßt; in ſüdlicher Richtung dagegen erblickt man die äußerſte Grenze
gelegt. Ein größeres Feſt ſteht dort für den 3. Sept. bevor; es wird von Süd -Jtalien, das Capo Spartivento; darüber hinaus und etwas
an demſelben, als dem 100. Jahrestage des Regierungsantritts Karl rechts hinter der Ebene von Catania, die Berge bei Leontini in Sicilien,
Augu ſt's, deſſen Reiterſtatue enthüllt. vor Allem aber den urgewaltigen, gegen 12,000 Fuß hohen Aetna (Mon-

Die Vorſynode in Meiningen hat ihre geſchäftliche Thä gibello) mit ſeinen Ausläufern von Taormina und dem Monte Venere
tigkeit mit der Wahl ihres Bureau begonnen. Die von der Regierung an bis zum Faro bei Meſſina, und hinter dieſem die nördlichen Küſten
vorgelegte Geſchäftsordnung wurde en bloc angenommen, und es bleibt gebirge Siciliens bei Barcelona und Patti, namentlich die Landzunge von
der Synode nur noch die Synodalverfaſſung ſelbſt und ein Kirchenge- Milazzo mit Stadt und Fort Meſſina liegt wie aus der Vogelperſpective
ſetz über Aufbringung der kirchlichen Leiſtungen zu berathen. geſehen drüben über der blauen Meerenge in ſeiner ganzen Ausdehnung

Den Beſuchern der Rudelsburg wird die Nachricht angenehm und glänzt in den Strahlen der Morgenſonne ſonntäglich zu uns herauf.
ſein, daß nach Fürſorge der kaiſerlichen Ober-Poſtdirection in Halle Am niedlſchſten nehmen ſich die Lipariſchen Jnſeln aus, beſonders der
auch dort ein Briefkaſten angebracht werden wird. kegelrunde Stromboli, der wie ein brennendes Rauchkerzchen zu unſern

Die Winzer der Weinberge im Unſtrutthale ſagen, daß im Füßen liegt und durch fortwährend ausgeſtoßenen Qualm zu erkennen giebt,
Allgemeinen, durch die Gunſt der Witterung befördert, mehr Trauben daß er bei der Firma Aetna, Veſuv u. Co. keineswegs blos ſtiller Aſſocie
entſtanden ſeien, als wie ſie erwartet hätten. So reichliche Ernte frei dieſer Schwefelbande iſt.
lich, wie im vorigen Jahre, ſei ſicherlich nicht zu erwarten doch könne Faſt nicht trennen mochte man ſich von dieſem wunderbar ſchönen ſgünn s
man immerhin recht zufrieden ſein mit dem Stande der Stöcke. Die Rundblick und doch machte ſich allmählich eine Abſpannung der Kräfte pebülhn
Blüthe hat hin und wieder ſchon begonnen und wird in kurzer Zeit geltend, die man durch Speiſe und Trank und Schlaf für den langen
allgemein ſein. Durch die Regengüſſe haben die Bergbeſitzer weniger Heimweg wieder zu beleben ſuchen mußte. Von ziemlich großen Schnee- das ne
Schaden gehabt als die Oekonomen mit den Zuckerrübenfeldern. Viele feldern, durch die wir beim Heruntergehen von der Spitze den Weg nahmen, auswät
Morgen der kleinen Rüben ſind total verſchlemmt. brachten wir zur Abkühlung des feurigen Roccomador's, der nun fleißig

Jn den letzten Wochen haben ſich in Sondershauſen nicht die Runde machte, prächtigen Schnee mit; eine kryſtallhelle Bergquelle
weniger als fünf Soldaten das Leben genommen, theils durch Gift, rauſchte in unſerer nächſten Nähe zu Thal und trug mit dazu bei, der machen
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theils durch Erhängen, theils durch Ertränken. Umgebung, in der man nichts von exotiſchem Pflanzenwuchs gewahrte,
nen ſolchen urdeutſchen Charakter zu verleihen, daß man, den Rücken wir

Vermi tes. gegen Sicilien gewendet, ſich in den ſchönſten heimiſchen Wald verſetzt damiEin Ausflug r Aspromonte wähnen konnte. Selbſt die Tracht der ab und zu vorüberziehenden Wald-
(Schluß.) arbeiter in ſchwarzer Lederhoſe und Schmerkäppchen, mit der Art über der

Auch die dritte Ebene, von deren Daſein man beim Anblick des Shulter, Speck und Schwapsſaſche umgebängt, vollendete die Aetmitch teil.
Aspromonte vom Meere aus ſo wenig eine Jdee hat, wie von dem der mit heimathlichen Scenerien. Es war Mittag vorüber, als wir aufbrachenſf

beiden erſten, iſt von bedeutender Ausdehnung, meiſt als Weideland
benützt, und, wie der daran ſtoßende Aspromonte-Wald, Eigenthum
eines Privaten, welcher als Freund Garibaidi's deſſen Freiſchaarenzug,
der von Reggio ins Negpolitaniſche vordringen ſollte, durch Ueber
laſſung ſeines Gebiets weſenttich zu unterſtützen ſuchte bis Pallavicini
mit überlegenen Streitkräften den Weg verlegte und dem Feldzug ein
Ende machte.

Es war 4 Uhr und die Geſellſchaft größtentheils von dem ſechsſtün
digen, ununterbrochenen Ritt auf den hölzernen Folterwerkzeugen ſo müde,
daß beſchloſſen wurde, am Saum des eigentlichen Aspromonte- Waldes ab
zuſitzen und ſich durch Speiſe und Trank zu ſtärken. Bald brannte ein
gewaltiges Feuer, und ein heißer Kaffee mit Rum belebte wunderbar die
geſunkenen Lebensgeiſter. Nach einer halben Stunde erklärte ein Majo
ritätsbeſchluß der Geſellſchaft die liebe Sonne für aufgegangen wir hatten
dafür, daß wir den Sonnenaufgang hier nicht ſehen konnten, reichlichen
Erſatz an dem Monduntergang.

Der Vollmond nämlich nahm ſeinen Weg gerade auf die Spitze des
Aetna zu und es wurde die durch den Dunſtkreis des Horizonts noch ver
größerte Mondſcheibe von dem aus dem Krater kerzengerade aufſteigenden
Rauch vollſtändig in zwei Hälften getheilt, ehe ſie vollends ganz den
Augen der aufmerkſamen Zuſchauer ſich entzog. Gleich darauf färbte ſich
der noch zum großen Theil in Schnee gehüllte Aetna goldigroth vom
Schein der aufgehenden Sonne; bald rötheten ſich auch die übrigen Berg-

um noch bei Zeiten an die Küſte bei Villa San Giovanni zu gelangen,
wohin wir unſere Barken beſtellt hatten. War der Weg bergauf mühſam,
ſo war der zu Thal ſo ſteil, daß an Reiten nicht zu denken war, bis wir
wieder auf ebenes Land kamen. Derſelbe Weg, den wir in kühler Nacht
gemacht, mußte nun in der Mittagshitze wieder zurückgelegt werden erſt mittag
auf der unterſten Ebene, nach dem Weiler Meliag, ſchied ſich unſer Heim- nach
weg links ab. Auf dieſem konnte man erſt recht beobachten, wie herrlich angekt
angebaut und reich dieſer Theil von Calabrien iſt gewiß das Dreifache
von dem, was in Sicilien gepflanzt wird, gewinnt der fleißige Bauer dem Karl
ſtets ergiebigen und dankbaren Boden ab: Fruchtfelder und Wieſen, Wein- ſelben
berge und Obſtgärten wechſeln in reichſter Fülle mit einander ab das begrüſ
Auge wird nicht müde, dieſes geſegnete Land ringsum zu betrachten. Dabei korps
ſind die Bauern freundlich und entbieten artigen Gruß die Frauen jedoch men.
gehen züchtig und ſcheu, meiſt mit abgewandtem Geſicht an uns vorbei, auf d

ohne zu grüßen. KaiNach 8 Uhr kamen wir wieder an's Ufer bei S. Giovanni, wo ſchon bereit
unſere Barken ſegelfertig bereit ſtanden ein günſtiger Wind brachte uns Rov
diesmal in weniger als 11 Stunden in den erſehnten Hafen, und todt
müde von 13ſtündigem Ritt und vielem Bergabgehen, aber vollſtändig be und
friedigt von dem Gelingen des Ausflugs trennte ſich, diesmal allerdings hier
ohne Geſang, die wackere Geſellſchaft, von der Ueberzeugung durchdrungen
daß der unbeſchreibliche Genuß, den die Rundſchau vom Aspromonte biete Köni
auch durch die großen überſtandenen Strapazen und ihre mehrtägigen komn

ſpitzen Siciliens, ſowie die Lipariſchen Jnſeln und die Herrſcherin des Tages Folgen nicht zu theuer kavit (Schw. Merk.) Jnſp
gewann mehr und mehr an Boden. Nur wir, im Schatten junger Buchen Verein für Volkswohl. Schl
gelagert, entbehrten noch ihrer wärmenden Strahlen und mußten uns ſtatt Zu weiterer Durchführung unſerer Vereinsbeſtrebungen ſoll nun- beord
dieſer mit dem ſtets lebhaft unterhaltenen Feuer begnügen, um das die mehr mit der Errichtung eines der durch Paragraph 58 des Vereins wied
Geſellſchaft, theils ſchlafend, theils plaudernd und eſſend in abenteuerlichen ſtatuts vorgeſehenen Sonntagsvereine vorgegangen werden. Zur Be

Aufzügen lag. theiligung an den während der Sommermonate allſonntäglich zu ver- tungUm 6 Uhr, nachdem auch die Thiere ſich ausgeruht und am ſafrigen anſtaltenden Excurſionen reſp. an den bei ungünſtiger Witterung in ange
jungen Buchenlaubzgütlich gethan hatten, ward beſchloſſen, wieder aufzu der ſtädtiſchen Turnhalle ſtattfindenden Verſammlungen ſind berechtigt:
vrechen, um die Spitze des Berges zu erreichen, noch ehe die Hitze zu groß 1. die Mitglieder unſeres Vereins und deren Angehörige, 2. die Schü ſarra
würde, denn zwei gute Stunden hatten wir immerhin noch zu machen, ler unſerer Vereinsanſtalten ſowie deren Angehörige und Lehrmeiſter Orte
bevor das eigentliche Ziel erreicht war. Jetzt ritten wir durch herrliche nebſt Familie, 3. Alle, welche durch Vereinsmitglieder eingeführt oder erhek

Wälder bergan, die den eigentlichen Segen des fruchtbaren Calabriens empfohlen werden. von
iergen, nämlich die Quellen. Bedauerlich iſt nur, daß auch hier keine Der Nachmittag des 4. Juli iſt zu einem gemeinſamen Ausfluge
ationelle Waldkultur, ſondern ein unverſtändiger Raubbau betrieben zu nach Seeben beſtimmt. Aufbruch vom Sammelplatze an der ſtädti- ger
erden ſcheint, der allerdings kaum im Stande iſt, mit dieſen Urwäldern ſchen Turnhalle auf dem Roßplatze pünktlich 3 Uhr. er

h von gewaltiger Ausdehnung fertig zu werden. Denn da lediglich keine Ab- H alle, d. 24. Juni 1875. Der Vorſtand. die.
e eGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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